v : 
§ H 


5 Mitwoch, 29. Juni 1927. 


olen 


Poſtſcheckkonto für Polen 
Nr. 200 283 in Poſen. 


Einzelunmmer 25 Geofchen , 
mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


u 


| i Tafelseni 
3 unerreicht! 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 
an — 
Fernſprecher: 6105, 6275. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 


(Poſener Warte) 
mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Sild”. 
Geſchäftsſtelle 5.— zł, bei den Ausgabeſtellen 5.25 zt, dur 


Nr. 


Terror und Emigration. 


Von Axel Schmidt. 
dung des Somjet⸗Geſandten in 
der Ermordung me Sertormeite hin 
überraujchte, war die Weltpreſſe empört über dieſe Bru⸗ 
talität. it Taktit des Bolſchewismus aber durfte nicht 
überraſchen. 


Als nach 


Warſchau über die Sowiet⸗Union eine Warſchau, 28. Juni. (Pat) Die in der letzten Meldung der 


Polniſchen Telegraphenagentur (Pat.) angekündigte Regierungs- 
erklärung über die Auslandsanleihe wird jetzt bekannt gegeben. 
Es heißt dort: 

„Angeſichts der ganz falſchen Informationen über die Aus⸗ 
landsanleihe, die von der polniſchen publiziſtiſchen Agentur 
(P. A. P.) wahrſcheinlich tendenziös in die Preſſe gebracht worden 
find, teilt das Finanzminiſterium mit: Es ift un wahr, daß die 
Verhandlungen über die Anleihe abgebrochen worden ſind. 
Falſch ſind auch die Informationen, die die Handelsgruppe 
betreffen, mit der die Regierung über die Aufnahme einer Anleihe 
verhandelt. Die Gruppe der Banken, die die Verhandlungen mit 
der Regierung führen, fest fidh aus den bedeutendſten am e- 
rikaniſchen Firmen zuſammen (Bankers Truſt Comp., 
Blair et Co., Chaſe National Bank, Chaſe Securities Corp., Gua⸗ 
ranty Truſt Comp.), denen ſich eine Reihe der namhafteſten 
europäiſchen Banken angeſchloſſen haben. Die eigenen 
Kapitalien der amerikaniſchen Banken, die mit der Regierung ver⸗ 


Der Bolſchewismus hat nie m als 
anders gehandelt. Europa, das unter allen Umſtän⸗ 
den mit Sowjet⸗Rußland Handel treiben wollte, hat 
dieſe Politik des Terrors nur zu chnellvergeſſ 5 
Es kann nicht oft genug wiederholt werden, daß ſich der 
Bolſchewismus in grundſätzlichen Dingen ail mi ad 
die III. Internationale ſtützt, als auf den Rat der D 5 
kommiſſare, der mehr die laufenden a oe 
Zwei bolſchewiſtiſche Aus prüche beweiſen dieſe 8 1 
Lacis, der langjährige Gehilfe Dſerſhinskis, = sa 
gründers der ſtaatlichen Gendarmerie (früher ch 5 
jetzt G. P. U. genannt), proklamierte im Jahre 91 
einige Grundzüge für den roten Terror, die noch heute 
Gültigkeit ee 3 

„Wir führen keinen Krieg mi 
e e einen Vernichtungskamp i peger 
die Bourgeoiſie als Klaſſe. Bei der nter- 
ſuchung ift es daher nicht nötig, Bew Eee: au 
erbringen, daß der Angeklagte durch Tat o ni 105 
gegen die Sowjet⸗Behörde aufgetreten iſt. Die el e 
Frage die man an ihn zu richten hat, wäre die, we ge 
Riaffe er angehört, welcher Abftammung er ift, 
welche Bildung er beſitzt und welchen Beruf er hat. 
Dieſe Lebensumſtände ent Heiden über das Schick⸗ 
fal des Angeklagten, und darin beruht der Inhalt des 
roten Terrors.“ And einige Jahre ſpäter erklärte Ra⸗ 
def in der „Iſw.“: „Für jeden ſowjet⸗ruſſiſchen Arbei⸗ 
ter, für jeden Führer der Arbeiterrevolution, der von der 

Hand eines Agenten der Gegenrevolution fällt, bezahlt 

dieſe mit mehrals zehn Köpfen. Bei der Aus⸗ 

wahl der Opfer für die Ausführung des blutigen Rache; a 

adlts iſt re ige Deiner 5 

* i em Zuſammenhang der zum pfer be⸗ 

indie ben Geisel mit der Tat, die die Rache hervorgeru⸗ 
ſen hat. Es handelt ſich vielmehr darum, das feindliche 

Lager einzuſchüchtern, die Gegner zu ver⸗ 

nichten.“ EN 1 

ür die ſchauerliche Wahrheit dieſer Ausſprüche 
legt a ee 2 des alten Fürſten Do Igorufom 
Zeugnis ab, Der Fürſt ſaß ſeit über N Jahr wegen g 

heimlicher Weberjhreitung. der zenge ‚m 5 8 

Kifewer Gefängnis, konnte alſo mit der Ermordung des rihin An Pichi Berelkerung Wer den Lauf ker Hage PA 

ejandte W ſchau nicht Das geringſte zuſ informieren, natürlich in den Grenzen der Möglichfeit. 

Geſandten in War] ltteſtamentliche Aug um Auge, Zahn vor allem aber Ruhe und Gleichgewicht nicht nur bei den 

1 i im Fele eben im zwanzigſten Jahr⸗ Finanskreiſen aufe rhalten, ſondern bei der Allgemein» 


z heit. Daran ift die Allgemeinheit intereſſiert. 
wieder Regie ungsmaxime geworden. pu lan ten und Schädlingen do Staates i 
damit. 


jetzt die techniſchen Arbeiten getan, 
verbunden ſind, und es werden Vorbereitungen getroffen für die 
Durchführung der Anleihe, wenn die Lage der Neuyorker 
und anderer Weltmärkte der Finanzen für die Emiſſion 
jeglicher Auslandsanleihen zufriedenſtellend ſein wird. 
Die Veröffentlichung falſcher Informationen über die Anleihe 
ſchadet dem Staat. So werden denn auch die Schuldigen 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden.“ 


Ein Artikel aus der Poſener Patriotenclique 


Der „Kurjer Poznanski“ benutzt die Anleihezweifel, um 


Einzelperſonen. Wir 


f gen. U 
kodilstränen darüber vergoſſen, daß 


denn hat man 
der Staatsfiskus 
des Staates 


n 


geht dann etwas näher die 
niſchen Telegraphenagentur über 
bruch der Anleiheverhandlungen ein 


itte Mai und dann für di 
worden ſei. E 
rt, die in den letzten 
worden Da i 


ü ) i rwäge, 
rampa“ frohlockt darüber, daß allein des Vertrages urſprünglich für 3 


$i der bn Br 
Die „P $ e 


2 


Augen zu führen. n lautet: be ade 
rormaßnahmen aus den bolſchewiſtiſchen ee En 
end dieser erregten Juſtände in der Somjet- 
Anion reiſt Tſchitſcherin, 
S Rotitit, in Kurs we r 
$ i be 5 5 die Zeit abmartet, bis fih Ye e 
roten Terrors überſchlagen T et 
imſtande geweſen wäre, fie zurückzu amm N . 
IJIfn der ruſſiſchen Emigration hat IB 81 8 gel 
der Ermordung des Sowjet⸗Geſandten 118 8 Na 
morden in der Union große Erregung und SED! E g 
Während die linken Kreiſe der Emi⸗ 
Bekämpfung des Bolſchewismus durch 


i oder Attentate — 
ob Intervention e Evolution oder 


Ber Anfehen der vermittelnden Firma Blair geweſen ift, 
ie 


ſphäre Europas durch derartige Morde, wie fie in 
Warſchau und Genf geſchehen, mit Kataſtrophenpolitik 
geſchwängert wird. Wer Gelegenheit Hat, in die Kreiſe 
der Emigranten hineinzuſehen, der weiß, wie ſehr ſie 
durch den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen England und Rußland in Erregung geraten 
ſind. 


befinden h 
en gern militäriſche Beſchäftigung fänden. 
gramme aus Belgrad und Paris beweiſen, it di 
näre von a Tat begeiſtert. i 1 57 9 
Hinweis auf die Emigration iſt ein ſehr ſchwie Soi ken 
pitel der europäiſchen Politit angeſchnitten. ene 
dieſem Teil der Emigration und dem Bolſchewism 
berrſcht Blutrache. Sie wird nicht eher a RR 
als bis die Emigration in ein bürgerliches 5 196 and 
urückkehren kann, oder dieſe Generation der Ai 
granten ausgeſtorben fein wird. So a E Epik 
Annen die Staaten Europas, in denen über eine e io 
Emigranten wohnen, nicht warten Cs iji ein 
unerträglicher Zuſtand, daß die politiſche Atmo⸗ 


haßten 


keine geringere Rolle, 


dieſen | N 
Petljura in Paris. 
Emigranten fiel einem 


blick zum 


tionsgenoſſe Pikſudski wieder die Zügel der 


Poſtſcheckkont land 
0 ne auto får Deitflan 


ch Zeitungsboten 5.50 zt, 
durch die Poft 5.— zt ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4.— Goldmark einſchließlich Poſtgebühr. 


Gruppe.] naliſten und 


Wie ſehr ſie hoffen, daß damit auch für ſie wie⸗ 
der beſſere Zeiten anbrechen werden. Auf dem Balkan 
ſich noch Reſte der Wrangelſchen . = 
uker- 
dem leben noch überall in Europa alte ruſſiſche Offiziere, 
die ihren Beruf gern wieder aufnehmen würden, gleich⸗ 
viel in weſſen Dienſt, wenn es gegen den ver⸗ 
Bolſchewismus ginge. Auch in China 
ſpielen frühere ruſſiſche Offiziere in Tſchangtſolins Heer fremder Staaten 
als bis vor kurzem die roten Offi⸗⸗müſſen, dem 
ziere und politiſchen Ratgeber in der Kantonarmee. Inſſchen Schwie 
Zuſammenhang gehört auch der Mord an laſſen es aber zahlreiche 
Der Führer der ukrainiſchen Sonſt könnte es leicht 
Attentate gerade in dem Augen⸗ Staaten genötigt 
Opfer, als ſein Jugendfreund und wi gegen die ruſſiſch 
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Erklürung des Jinanzminiſters. 


dem Abbruch, daß das Verlangen einer weiteren Optionsberlünge⸗ 
rung um drei Monate ſeitens der Blair⸗Gruppe die endgüt⸗ 
tige Urſache des Verhandlungsabbruchs war. 

Dieſe Meldung ift von einem hal boffiziellen Qom- 
munikat der Polniſchen Telegraphenagentur, das wir in der 
Dienstagnummer brachten, dementiert worden. Zugleich ijt 
aber nach dem „Kurjer Poznanski“ in der Warſchauer Preſſe „aus 
maßgeblichſter Quelle“ folgende Auslaſſung erſchienen: „An 
der Neuyorker Börſe macht fih jetzt eine Baiſſe für eatro- 
pãiſche Papiere bemerkbar. Die polniſchen Anleihen ſind in ihrem 
Kurſe nicht jo gurüdgegangen wie andere Papiere, aber 
dennoch ſcheint es nicht angebracht, im gegebenen Augenblick eine 
neue polniſche Emiſſton aufzulegen. Wie man ſich denken kann, 
werden deshalb die Regierungsſtellen den endgültigen Ap- 
ſchluß der Anleiheverhandlungen zurückſtellen müſſen, bis 
der Kurs der europäiſchen Papiere an der Neuyorker Börje ger 
regelt A” i 

Die Verhandlungen fnb wach Ausſagen der amerikani- 
ſchen Banzenbertreter nicht abgebrochen, ſondern unterbrochen 
worden, um zu gegebener Zeit, wahrſcheinlich im Her bſt, wie 
der aufgenommen zu werden. Es ſoll aber nicht ausge⸗ 
ſchloſſen fein, daß frotzde m im großen Aus landsbanken 
Polski Kredite e werden. 

Warſchauer Blätter bringen zur Frage der Anleihe 
noch folgende : „Die Verſchiebung des endgül⸗ 
tigen Abſchluſſes des ges auf der Herbſt wird in 
maßgebenden Schatz⸗ und Finanzkreiſen keineswegs als Ge 


bilanz, die i i * 
Valoriſierung der Zölle eine Aufhaltung der 
Zoller mäßigungen wandeln. die ſe une e 
wird die i 


Durch 
ie Handelsbilanz wieder æt tio werden.“ 


Herr Mihnarski fol, wie der „Kurjer Pognanski“ erfahren 
haben will, in die Ferien gefahren feim. 


in Warſchau. 

Begeiſterter Empfang der Flieger. 

Warſchau, . (Pat.) Geſtern gegen 1 uhr mittags 
begann fih auf dem Flugplatze des Aerolet eine große Men- 
ſchenmenge zu verſammeln, in der Erwartung des Eintreffens 
Chamberlins. Zunächſt fehlten Nachrichten darüber, welchen 
Flugweg hatte. Man wußte nur, daß er um 
10.20 Uhr in Marienbad geſtartet und um 11.27 Uhr über 
Prag geflogen war. Militärflugzenge und Flugzeuge des Aerolot 
die Chamberlin kamen unverrichteter Dinge wieder 
zurück. Aus Krakan lag bis 2 Uhr keine Meldung vor. Erſt 
nach 34 Uhr nachmittags meldete die Station des Aervlot in 
Lodz, daß Chamberlin vor einigen Minuten über Lodz ge- 
flogen fei. Dieſe Nachricht bewirkte eine fieberhafte Ti. 
tigkeit auf dem Flugplatz. Fiugzenge des Wernlut und Militär- 
flugzeuge fliegen auf, um dem amerikaniſchen Flieger Weg und 
Landungsſtelle au geigen. um 3.18 Uhr tauchen am Horizont zwei 
Aeroplaue auf. Chamberlin umkreiſte Warſchau, ließ ſich 
ſehr ruhig nieder und landete um 3.23 Uhr. Die begeiſterte Menge 
umringte das Flugzeug Chamberlins, riß den Flieger 
heraus und trug in im Triumphzuge zu dem auf dem Flugplatz 
anweſenden Geſandten Stetſon. Nachdem der Flieger durch den 
amerikaniſchen Geſandten Stetſon, durch den Oberſten Rays ki 
im Namen der Luftfahrtsbehörden, durch den Direktor Wy ard 
im Namen des Aerolots, durch einen Vertreter des Außen 


brachtfminiſteriumz, durch den Regierungskommiſſar und durch den 


Präſes Kutnowski im Namen der polniſch⸗ i 
Geſellſchaft begrüßt worden war, fuhr er in ee eee 
Korreſpondenten im Auto nach dem Hotel Euro 


veiski. Mit ihm war auch Levine ei hambek 
bleibt o = 
egen. s 


nach London zu 


niſchen Regierung in die Hand nahm. 
Km 5 un 0 a is: >. hm. Daß der Do 
en war, ſte allen Ukrainern außer : 
fel. Soll aber Europa durch Attentate 905 ruſſiſch 
nationaler oder kommuniſtiſcher Seite an den Rand des 
Abgrunds gebracht werden? Hier beſteht ein Problem 
das dringend einer Löſung bedarf. Niemand wird 
den zahlreichen Emigranten aus Rußland ſein Mitleid 
verſagen. Sie haben nicht nur ihre Heimat, auch zum 
größten Teil ihre wirtſchaftliche Exiſtenz ver⸗ 
Loren und jind in Europa oft unter den elendſten 
Verhältniſſen zu leben gezwungen. Trotzdem werden 
alle Staaten verlangen müſſen, daß ſich die 
ruſſiſchen Emigranten, ſolange fie die Gaſtſ reundſchaft 
genießen, verpflichtet fühlen 
Herbergſtaat keine politi- 
rigkeiten zu bereiten. Hieran 
Gruppen von ihnen fehlen. 
d geſchehen, daß die europäiſchen 
waren, gemeinſame Schritte 
e Emigration zu unternehmen. 

— annann 


ſtiſcher Seite el 


—Voſener Tageblatt. > 


Re blif | Mitleid mit Profeſſor Stransky, von dem ich annahm, daß er ſeine das Heer eintraten, in ruſſiſchem, d. h. in Tandfremdem 
pu 0 en. Frau liebt“ An dem kritiſchen Tage habe ihr Mann ver⸗ Die nſte. Wer nicht in der kaiſerlichen Garde oder in der 
5 . 3 langt, daß fie ſich von Frau Stransky verabſchiede, was fie nicht] Kavallerie diente, galt als leicht deklaſſtert, das bunte Tuch machte 
R Seimanflöfung am 30. Juni? molite, Es fei zu einem heftigen Streit gekommen, und ihr Mann | feinen Eindruck. Richtig ruſſiſch ſprechen konnten die wenigſten. 
Warſchau, 28. Juni (A. W.) Die Gerüchte über die Auf habe ſie aufgefordert, ihre Sachen aus dem Koffer wieder aus⸗ Wer ſich gar der ruſſiſchen Sprache im internen Verkehr bedienen 
köſung des Sejm, die fejt dem Sejmanflöſun sbeſchluß im Umlauf zupacken. Das habe fie verweigert und nun die Kofferſchlüſſel an] wollte, wurde fait als Verräter gebrandmarkt. Deutſchland allein 
iind, danern weiter an. Die „Nager pospolita” meldet auf Grund lich genommen. Nun fei ihr Mann mit erhobenen Fäuſtenſ war das geiſtige Vaterland, die weite Heimat, die man mit 
angeblich der Regierung e Quellen, daß der Seim am ne losgegangen, die Schwägerin babe ihm zugerufen: „Bubi, ar e Liebe idealiſierte. Die engere Heimat, dus 
30. Juni aufgelbſt werden fol, Natürlich würden dann die Nen- toben tie nicht!“ Sie fer in das andere Zimmer gelaufen,] Baltenland, galt als Gottesländchen, das jenfeits jeder 
wahlen nach der gegenwürti 1 Wahlordnung vor ſich ” den er habe fie eingeholt und ins Schlafzimmer gedrängt — dann wiſſe Kritik ſtand. Dorpat war der Born der deutſchen und der bal⸗ 
e 8 TE seen: fie noch. daß ihre 5 ihre Hand gepackt und geichüttelt tiſchen Bildung, man ſprach von Em bach A hen und ver⸗ 
Aufrechterhaltene Fühlungnahme. a gerufen habe, daß fie ihren Mann erſchoſſen hätte. Siejpunpte fih ein wenig jelbitgefällig im Schatten des Domberges 

Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: Trotz derf tile von nichts, Je mehr zeit feither vergangen, deito] und der Univerſitätstirche. 
Verzögerung im endgültigen Abſchluß des amerlkaniſ An⸗ weniger erſcheine es ihr glaubhaft, daß fic ihren Mann erſchoſſen Und das war die Kehrſeitel Raſſenſtolz und Raſſen⸗ 
leſhevertrages dauern die Verhandlungen mit den Vertretern habe. Auf die Frage des Vorſitzenden, wie fie heute über die Tat diſziplin trübten den Weltblick. Miſchehen der Deufſchbalten mit? 
des amerikaniſchen Konſortiums weiter an. Der Kontrakt ift mit denke, erwiderte Nelly Groſabescu: „Ich muß Jagen, es ift eine Ruſſinnen oder gar mit Eſtinnen galten als unverzeihliche Enis 
Ausnahme des Emiſſionskurſes der Anleiheobligationen aufgeſetzt[ Kataſtrophe, ein Unglück, aber ein Gefühl der Reue habe ich] gleijungen, fte konnten zum geſellſchaftlichen Boykott führen und 
worden. Die verhandelnden Vertreter Cloſe, Fiſher und Monnet] nicht, weil ich kein Gefühl der Schuld habe.“ f waren beinahe Verrat. Es ift auch kaum jemals vorgekommen, 
bleiben in Warſchau und halten die Füßlung mit ihren Zentralen] Zeugenausſagen brachten kein neues Licht in den daß eine Eſtin in eine alteingeſeſſene deutſche Familie geheiratet 
in den Vereinigten Staaten aufrecht. all. Die Schweſter Groſavescus, Olga, jagte aus, Nelly] bälle. Man blieb deutſch und herrſchte aus natürlichem, nie be- 
t über die Sandelsbil habe, als der it darüber begann, ob fie mit ihrem Mann nach zweifeltem Recht inmitten einer fremdſtämmigen Umgebung, der 
er ung er die Hande anz. erlin fahren werde, den Verdacht geäußert, daß Frau Stransky man ſeine Kultur pflichttreu einzuimpfen verſtanden hatte, um 
. Im WMarſchauer Schloß hat geſtern unter Teilnahme des mitfahren werde. Als Groſavescu erſchoſſen war, hat Olga Groſa⸗ deren Liebe man aber aus Raſſenſtolz nicht warb. Die Vor- 
8 des Premiers, des Vigepremiers und des e wie fte weiter ausſagt, zuerſt Aerzte, dann Frau Stransty gänge im großen ruſſiſchen Reiche, zu dem man politiſch gehörte, 
Mimiſters Ba ski eine Beratung ſtattgefunden, bei der auch] telephoniſch angerufen und habe ihr zugeſchrien: „Mein Bruder iſt fonden nur ein ſchwaches Echo auch dem geiſtigen ruſſtſchen Ein 
BEE der zunehmenden Batiinität der Handels» h te find eine gemeine Beſt ie, Sie ſind an allem fluß ſtand man ablehnend genüber. In den Buchhandlungen von 
bilanz beſprochen wurde. ` ſchuld. Pia Freund und Arzt der Familie, Dr. Winkler. Karow und Krüger war Kelten ein rufftſches Buch in der Auslage 
Zurückgezogener Entwurf. I ee e ee EEHIIGeR Aufſtieg ſeiner zu finden. Tolſtoi und Doſtojſeweski haben jedenfalls im 
Warſchau, 28. Juni. (A. W.) Wegen der Schwierigkeiten, er ch ih per 10 8 tehn 30 zorn g gewejen; einmal habe Deutſchen Reiche mehr Bewunderer als im Baltenlande Qe- 
auf die der Entwurf über die Kommerzialiſterung der Eifen bahnen] geflig: 27 1282 ae Hrmojerualität gerühmt und hinzu- funden. Gut und ſchlecht, paſſend und unpaſſend waren ſtreng } 
in der Regierung geſtoßen .. er in ſeinem jetzigen Wortlaut Dee teften: Nelln S mit Frauen, aber nur mit den begrenzte Begriffe, polttifche Geſinnung eine vorgeſchriebene Tra- É 
zurückgezogen worden. Der Miniſter Rom neti ſoll einen neuen Bert, wesen fei von großer Selbſtüherhebung dition, die weder diskutiert, noch bezweifelt werden konnte. 4 
Entwurf vorlegen, in dem die Einwendungen berückſichtigt wären, ; 
x 


EN 


und Selbſtüberſchätzung geweſen. Ein anderer Arzt erklärte D # 15 2 . 
5 ort de 4 Mahn $ > ee urch ſieben Jahrhunderte, feit die deutſchen Ritter und die 
die von einigen Mitgliedern des Kabinelts, darunter auch vom ale Zeuge, Criiavescu fei ein makelloſer Mensch geweſen, habe Kouſherren der Hanſa in Livland einzogen, iſt in Dorpat das 


Premier, gemacht worden ſind. Nuff in Gefellſchaft getrunken, war aber kein Altoholifer. Dem Ranier des Deutſchtums hochgehalten worden, immer in Abwehr⸗ 


fikprofeſſor Erhard gegenüber hat Groſapescu geklagt, daß 5 S bse 
Wahlen. bon 727 g 2 „ Pani haltung gegen fremdſtämmigen Einfluß. Das Deutſchſein der 
Die Polniſche Tele By tur meldet aus Lodz: Die ER Bual: er de Wan N eg eur I Balten ijt deshalb nicht nur ein natürliches Empfinden, ſondern > 
* : 4 ; ) gege Unter ſochung eme Frauffaſteine Religion, und die alte Unſverſität von Dorpat war 


auflehnen, fie fage gleich, fie werde ihn er- 
en. Eine Hausgehilfin hat geſehen, wie Groſavescu 
rau prügelte. Frau Joſefine Stransky ſagt im 


ein Tempel, in dem dieſem Kultus gehuldigt wurde. Er mag in $ 
155 aus, der 


vielen Dingen kurzſichtig geweſen fein und dem Zeitgeiſt nicht 


vorläufigen Mahlergebniſſe zur Stadtverordnete nverſammlung i nicht 
Ruda Pabfanſeka fmb folgende: Sifle 1 ( 1 Beulfche [ġie 
Lifte) 686 Stimmen oder 7—8 Mandate, Lijte 2 (P. P. S.) 187 Stims ſeine 


men bzw. 1 Mandat, Liſte 8 (N. P. R.) 195 men. Ezw. 1 bis] weſen erlehr mit dem Ehepaar Groſapescu jei Rechnung etragen haben, aber er war ehrlich und gläubig 
5 heine 4 [iind ee immen rein freund dhaftiich geweien. Ale Frau Nelly im Sanatorium e 1 . SR Bogen bos Safe, die „det 
N 2 N g 1 i 4 > s 7 fi 4 
419 . 5 ße n . aka fıötomıitee-Bodite) wer, babe fe fie keſüch und Frau Neun bübe e gelant, mie volfes und feine Attacken gegen die örklichen Deutſchen verlieren N 


4 = t j f en ı 4 3 ir ~ r al. a 2 z 2212 
7)... befangen | m ante ber Sabre ipee Ste, , De Trinerfit von Lore 
iemals habe fie ſich mit Grojabeseu, von bem fie fünjtleriidw | — heute Tartu — befteht meiter. In vielen Dingen begin- 


60 Prozent. D ieAbſtimmung nahm einen ruhigen Verlauf. 
e” , f i . ; “nicht im Scherz. Schimpf⸗ nen ſich Deutſche und Eſten ſchon die Hand der Freundſchaft zu 
Das Urteil im Prozeß Groſavescu. wort ene ef ) 580 Olya eden Ta S mph reichen, jo darf denn erwartet werden, daß der Einfluß der 


p 
Wien, 27. Juni. Der Sendero: zeulmen und ehr eine Ehrenerklärung abgegeben. Eine Unwahrheit[deutſchen Wiſſenſchaft auf die Alma Mater Dorpatenfir 
wurde geſtern zu Ende geführt. E ei es, daß Groſavescu ihre Toileltenrechnung bezahlt, ihr einen ſich wieder erneuern wird! 


die Frage auf vorbedachten Mer: lz geſchenkt habe; der Pelz ijt ein Geſchenk ihres Mannes. Die 
Frage auf Tot ſch! “e (im 19 bein mee * las angebliche ver fängliche & 15 ne in der Wohnung Groſavescus Sinow ew und otzki. 
auf Sin nesverwirru äbrenb it acht Sti i eine Erfindung. Wenn das fo geweſen wäre, hätte Frau M n 8 ben 
Ja und vier Stimmen Nein“ 775 . hre Grofavesen beſtimmt Lärm geſchlagen und fie nicht aufge⸗ ; ahregelungsmaknahmen. = 
ſypruch der Angeklagten e f um S fordert, zu bleiben, wäre bei ihrer Natur ganz ausge: Der Bericht des Hauptkontrollausſchuſſes der Kommuniſtiſchen 
verwirrung mit ſiebe⸗ Sein = 1 Eure 9 ſchloſſen geweſen. Die Angeklagte beharrte auf ihrer Dar- Partei vom 24. Juni über die Verlegung der Parteis 

y men SEINTE werden Sire, wie DIET ſtellung und fügte hingu: AN habe damals nichts glai, weil ich difgiplin durch Sinowſew und e die anti⸗ 

r et . 


Angeltagte wegen 7 gtfhlags verurteilt worden. Die Augelingte gewiktf hinter ition onde 
die vor der Berlüg,c: á der Frau Stransky nicht die Freude gönnen wollte, ie Zeugin bolſchewikiſche Tätigkeit der Oppoſttion f Bei: r3 
Scheante bes Geh AUNG Des Netelia ant einem er a 1 , f Dupofitionsführer am 

f . chtsſaals getragen wurde, nahm das Urteil ohne 4 a. n Angriffe nach der 
Feichen irgendngeicher Erregung entgegen und dankte mit wenigen erſamm. 


nügte diefe Erklärung nicht, aber beide Parteien blieben beiſ 9. Jun i. dem Tag der ſchwerſten kapitaliſtiſ 
fret Darſtellung. Auch Profeſſor Strangsiy weiß nichts von Ermordung Wojtows, in öffentlicher sppojitioneller Vol 
: f ba Bin eden ma aelel Elias t Un arte aa Enie, 5 
wurde iaz ; e r Tat aus der ſchimpfun x roſabescu] der Begleitung Soilgas, n 0 z 
ben MS rer en ah 48 eee Ae daß Frau Groſavescu auf felne Frau eiferſüchtig war, kannt ih aus der ſogenannten Waldverſchwörung vom Herbſt 1926 
teig mit gropem Beifall, teila mit lebhaften Miß Sein Einkonimen fei derart, daß feine Fran es nicht nötig habe, und nach Sibirien Ir rſetzt wurde. Die Oppofttion hätte die 
jemand um Geld anzugehen; übrigens gebe er feiner Frau jemen | Partei betrogen, indem ſie die Verpflichtung des Waffenftill- 

i ſtands vom Oktober 1926 nur als Vorwand zu skierung wei⸗ 


nd 
Worten den Matern und Geſchworenen. Auf Anregung des Vor- 
ſitzenden bl, jie die Nacht im Jnguiſtlenöſpifaf "Bas Urteil 


lalleusäußerungen aufgenommen. Auf ber Straße äußerte 


Wi die Unzufriedenheit mit dem Urteil in ſtürmiſchen Kund⸗ ganzen Verdienſt. : ; N. 
— 8 3 igkeit übernomme verletzt habe. 
gebungen gegen den Berteibiger. Die Morgenblätter Mona 255 Sache 5 auch nach den Zeugenausſagen un -|terer desorganiſatoriſcher Tätigkeit ï ve 
ii ; : . 5 „wodurch der Spruch der Geſchworenen zuſtande gef Alle Mahnungen zur Parteidiſziplin ſeien ens gewefen, 
gaben überwiegend zwieſpältigen Eindruck wieder, den das frei men ſein wird. Bi weshalb der Vorſtand des fies der Kom- 


eee Aag: Das 500-jährige Tubiläum EE E e | 
n 


der -Univerhtät Dorpat. l uaes ee, , mo Se ee 
/ /. meil Fee Wen nee e, 
À ; v. U. St. Riga, Ende Juni 1927. ſprechende Forderungen geſtellt N en 
e ee Aore ae I ba [regen Tief TT a Der Oppojition Pede immer wh 

un mul an Yan gar e RE ee od ge 


Damit hat die Tragödie ein Ende gefunden, die dem Sänger 
Trajan Groſavescu das Leben hat. Im Februar war 
die Kunde gekommen, daß er im Augenblick, da er zu einem 


längeren Gaſtſpiel Berlin abreiſen ſollte, von feiner eigenen 
Frau erſchoſſen worten ſei. Daraus folgte natürlich der Prozeß, 
der jetzt vier Tage das Gericht are hat? Die Anklage 
gegen die Frau Nelly Groſavescu lautete auf Mord und führte 
im einzelnen aus: 7 j 0 s 

Die Frau verlangte von ihre n völlige Unterordnung] Schweden. Seit 300 J 


m Man 
und quälte ihn mit ihrer Eiferſucht, die beſonders heftig wurde, r Wiſſenſchaft im allgemeinen, und ſeit 1802, ſeit Kaiſer 3 h ar 2 
als das . iR 45 lch Be- Melander 1. Nr niverfität neu ausitattete und aufleben ließ, ein | entgehen: Dieſe tat ee Milde wide einiger, Ah 
ziehungen zu einem andern Ehepaar der Geſellſchaft trat. Esldentrum dentſcher Kultur ein Hort des Deutſchtums maßen den unerhört ſcharfen Anklagen gegen die 3 a s 
war (wie dann in der Verhandlung wiederholt geſagt 1 Uni⸗ im Baltenlande en. Es gab im alten Dorpat nichts, was] mal vom Ausſchluß aus der Par ei keine Rede iſt. 
e 


verſitätsprofeſſor Dr. Stransky und defen Frau, eine] nicht deutſch en wäre, deutich mit einer fat verbiſſenen Im Falle des Ausſchluſſes, an dem dem Hauptausſchu tauni g 
ri a e einſchlagen wollte. Im Januar 1927 brachte[ Begeiſterung, zuerſt etwas dee, der eſtniſchen wirklich gelegen fein dürfte, muß mit ſchärfſter techniſcher runs 1 
Nelly Groſavescu im Sanatorium ein tötes Kind zur Welt. Mitte] Urbevölkerung und dann in trotziger vieoe gegen das [totmachung der Oppoſitton gerechnet werden. A 9 
Februar follte Groſavescu ein längeres Gaſtſpie l in Berlinſandrän Ruſſentum.  Mirgends vielleicht iſt das Deulſchland⸗ e t der Oppoſition zwar nicht gering, aber aus „ 
geben, die Gattin ſollte in Wien bleiben. Damit war fie nicht lied mik mehr Ueber zeugung als unter den wehenden Fahnen widerſpre ſten Elementen zuſammenge 59 ist, dürfte vr 
einberftanden und tauſchte die Fahrkarte erter Klaſſe, die der Korporationen unter der Ruine des Domberges geſungen wor- | Sieg des Hauptausſchuſſes kaum zweifelhaft ſein. 
für ihrem Mann gelöſt worden war, in zwei rkarten zweiter den, als in Dorpat am Ausgang des 1 Se Funes; ehe e e E e A 
Klaſſe um. Als Olga Groſavescu, die Sch des acer nag der Druck der N Wufffigierung einſetzte, die, wenn Streſemann in Oslo. 
die an der Wiener Unive studiert, in der Wohnung des Ehe⸗ auch nur äußerlich, das deutſche Studentenleben zu übe rlünchen isträ 
baares erſchien. um beim Pader zu helfen, ſchien es, als op ihr] trachtete. n war in Dorpat nicht breußiſch, nicht Der Nobelpreisträger. 
Frau ihn nach bayeriſch, ſondern dent ſch im Sinne von Ernſt Moritz Arndt. 


Bruder damit einverſtanden wäre, daß ſeine Berlin 
begleite. Am Nachmittag dieſes Tages ſcheinen ſich aber infolge] Bis zum Ende des vorigen Jahrhunderts wurde auf der Unjper⸗ 
einer heftigen Elferſuchtsſzene Unſtimmigkeiten ergeben bon Dorpat nur deutſch gelejen, und chenjo wie die Stus 
aben, jo daß Groſavescu andern und wie die Oberſchicht der Dorpatenſer, Adel und Bür⸗ 
Toilettenſtücke k ger, waren die Profeſſoren Hütter und 1 des Deutſchtums; 
nahm. Nelly Groſavescu tat man braucht ſich nur an ſo bekannte Namen wie v. Oettingen, 
Koffer ab. In Gegenwart der Olga Volk, Leopold Schröder, Seeberg, Harnack und viele andere mehr 
Ringen der beiden Eheleute um den S zu erinnern. — 
ihn ſeiner Frau und ſich um, um das „Meine Fahne fit rot, grün, weiß, 
lajien, In dieſem Augenblick gab Nelly . einen Re⸗ mein Her 10 0 für KE flammenheiß . “ 
volverſchuß auf ihn ab, der ihn ur ſtreckte. Im] Das alte. Liborteng wird nicht mehr geſungen. Livland iſt 
b Verhör erklärte fie, fte habe ihren Mann erſchoſſen, wiſſeſeine Erinnerung geworden! Die möchfidhe Hälfte des 
alle ntl Vorgänge vor dem en Königreiches und ſpäteren Herzogtums des ruſſiſchen 
onenträgers ih an Eſtland gefallen, der ſüdliche Teil an Lett- 
land. Heute jind die Eſten, die man halb wegwerfend, halb gut- 


gen erhoben habe. An den Schuß will fie keine Er mitin Kullen (vom eſtniſchen Wort „Eule her] zu nenen pflegte,] wertet, zugeben müf 
innerung haben und auch nicht wiſſen. die Herren im Lande, und ſie haben es ſich zur Pflicht gemacht, gibt, denen die Wü 
die Hand bekommen. Ei Anflaneidritt ext bie ercſchende Stellan ſi j Pr 92 1 158 Recht Palle sugeniigt 


die Untverjität 15 py e, Gere: “Ele fait jedes deſſen Na it 
K 93 Ang ie ät zu entdeutſchen. er jeder Stein, faſt jedes men m 
ſchlag fei mit Vorbedacht verübt in der Abſicht, den Maum] Haus, die ſchatkigen Alleen au dem rge, die Engel- und bunden fein wird. Und fi 
die Teufelsbrücke, der liebe, alte Embach, der langſam durch die bin ert tragiſch 

Stadt dahinfließt und ſich in grünen Wieſen verliert, bringen fein Werk ge f ] 
tauſend deutſche Erinnerungen, und ſelbſt das nüch- |atiden Volk ee, 
terne Univerſitätsgebäude in der 2 e trägt noch immer | gramm erzählen fol. i ini! 
die Aureole feiner deutſchen Zeit. Nicht umſonſt find durch Im deutſchen Reichstag gab der deutſche Reichart Bi: 
lange Jahrzehnte die Korporationen, wenn einer der Kommilitonen] unumwunden und mit nicht umzudeutelnden Worten Line, WW 
aus Dorpat ſchied, im Fackelzug durch die Johannisſtraße gezogen, Enttäuſchung darüber Ausdruck, was aus dem geworde Kir, r 
haben vor der Rampe der Univerſität Halt gemacht und en, in Locarno als die größte Tat der Nachkriegszeit zum 28 muß 
ihre Farbendeckel ſchwingend, ein begeiſtertes Hoch gerufen: J Völfevverföhnung 91 wurde. r immerhin Reichs 
„Vivat, crescat, floreat Alma Mater noftra Dorpatenſis in geter⸗ immer und immer pieder betont merden, der den 34 wandte 
num!” 188808 außenminiſter brach nicht über Locarno ſelbſt den zoi 

Qibonia, Curonia, Eſtonia, die drei bedeutendſten Studenten- ſich nicht ab von dem, was er feine Friedensidee nennt, richtet, au 
ſcher Menja, korps Dorpats, fpielten nicht nur in der Univerfitätsitadt. felbjt, | mich! Seine bitteren Worte waren an eine Adreſſc Laschen, de 

ielte und] ſondern im ganzen Lande eine hervorragende Rolle. Der eine höchſt perſönliche Adreſſe. Afo an ren u eige 
ur kurze Senior (der rn Chargierte) folgte in femer prusan nach Bekenntnis und Verſprechen ſich dem gleichen — 
Stellung ungefähr gleich nach dem Adelsmarſchall, und es gab] gaben, dem Dr. Streſemann feine Lebensaͤrbeit ber Adern,‘ 
feinen Ball auf den Gütern, keine Feſtlichteit, die ohne die Stu- an Menſchen, die berufen waren, den Gedanken au fd Locarn 
denten der Korporation glanzvoll verlaufen konnte. Die Kome | fie mache, dienen wollten, und die, wie heute das us E äche 
merſe, die ſommerlichen Nasfaßrten nach Heiligenſee, das zeigt, in ihrem Wollen teils aus Unfähigkeit. teils a A $ 
Singen des Landesvaters, die Duele, die fröhlichen Gelage in den faeiheitert find. N zan d, auch Herrn 
Konventsquartieren und die endloſen Kneſpereien find allen dent- Aber man höre und ſtaune: auch Herrn Bria Grund „ihrer 
ſchen Kommilitonen in Erinnerung, und die Füchſe haben noch den[ Chamberlain wurde der Nobelpreis Oslo auf nsidee 3 
böſen Nachgeſchmack der „Wanzen! auf der Zunge, die fie reicd- politiſchen Wirkjamfeit zur Förderung der Ini 7 


e 

| ! prau Da j us MUT 
lich herunterwürgen mußten. Die dörptſchen Studenten hatten billigt. So Herrn Briand, der heute, vermut men kann 
es geſellſchaftlich beſſer als manche Ihrer Kollegen auf reichsdent⸗ für ſeine Gürtelroſe, Locarno feine Zeit un eOe E pie, fendt | 


ſchen Univerſitäten, fte waren die unbejtrittenen Erſten, die Blüte] und dem augenſcheinlich 8 e e Ser Chambe ne Aer, 
ſugenblick um 700 


Rien he 
tandal ausweichen, der dem 
aeſchadet hätte: auch batte auch ich 


der Jugend, denn es gab keinen Offizierſtand, der fie ausſtechen |bare Weiterarbeit überläßt. £ 
konnte. Standen doch die Söhne des Baltenlandes, wenn fie imlauf Grund ſeiner Ruf c im 


Ne 


vü ch 
en F 5 
uf die 
N. ee 
57 ein 


Doſener Tageblatt. 


Beilage zu Nr. 145. 


* 2 
Mittwoch, 29. Juni 1927. 7 5 
i EEE E . Fortſchritte gemacht worden find. Am darauf[ Städtetag in Bern am 16., 17. und 18. Juli werden als 
Sonn ann 4 Uhr nachmittags bei herrlichem] Vertreter des Vereins Dr. Zawadzki, Sgpotanski und Stadtpräß 
Aus Stadt und Cand. 2. — im — Are Deutſchen Heims“, der „ausverkauft“ war, dent Wiodel aus Grauden W ER 
Poſen, den 28. Juni. das kongert, deſſen Höhepunkte ſieben Maſſenchö x Der Berkauf von Stempelmarken und Wechſelblanketts hat 
t 350 Sänger hatten jid ger u auf dem Podium ein nach einer Anordnung des Finanzminiſters in den ſtaatlichen Kaſſen 
Kirchliche Feſte. BI E n, 117 bon Dem Bude N i He ar ł bon e Fr ee 2 

EKAR 10 iſchen Kirchengemein ł r wirkſam zur D rung gelangten. 2 x n erausſtand iſt geſtern wegen rückſtändigen Lohne: 
e ee e ” befonders in der | „Bromberger 9 I: (Leitung W. v. in der Drukania Poznanska ausgebrochen. Der A ee Poran 55 

orgten für anregende Abwechſlung iſt infolgedeſſen heute früh nicht erſchienen. 


ge 
interfeld) 
An das um 148 Uhr beendete 


$ ; ; 33 ie einem be⸗ 
ſchönen Jahreszeit, Gemeinde feſte einzurichten, die einen zert ſchloß ſich ein Tanzkränzchen, welches fih gleichfalls leb⸗ Spurlos verſchwunden ijt feit Montag, 20. d. Mi., der 
ſtimmten Zwecke, entweder der Aeußeren Miſſion oder der rege fteſten Farne erfreute. Mit einer Dampferfahrt auf der 8 Vibe e Ofenſetzer Paul i ee Xi ar aus Mari i 


Miſſion oder der Guſtav⸗Adolf⸗Sache dienen, oder aber nach dem Babeort Ciechoeiner ſand das woplgelungene Felt | nung w. Matejti 5 (fr. Neue Gartenſtraße). Er hat ſich am qe 
Delmatfeſte ausgeſtaltet werden. Auch in dieſem Jahre gab ei am Montag feinen Aöſchluß. Wer werden noch ausführlicher] nannten FFT Barsche pon 
Fronleichnamstag, der nach dem vielen Regen und der Kälte darauf zurückkommen. 2. 11500 z} auf Arbeit begeben und hat bisher kein Lebenszeichen von 


ſich ben, ſo daß angenommen wird, ihm ſei ein Unglücksfall 
— 2 & ift zi ich groß, hager, dunkles Haar ei 
dunklen kurz i Schnurrbart; bekleidet war er mit einem 
braunen ttanzug und braunen Schuhen. 

& Beim Spielen auf den Warthekühnen fiel geitern gegen 
1 Uhr mittags der 6jährige Knabe Roman Karaſiewicz, Sohn 
eines Walliſchei 64 wohnhaften Arbeiters, in die Warthe und ertrank. 
Seine Leiche konnte bisher nicht geborgen werden. 

X Ertrunken ijt geſtern bei Glowno beim Pferdeſchwemmen durch 


entend Peter und Paul in Volksbräuchen. 
Anlaß zu einem Fejt So feierten, wie im „Rof. Tagebl. bereits Der Gebe der beiden Hauptapoſtel Petrus und Paulus, 
der 29, Juni, wirkt ſich auch in einigen Volksbräuchen aus. Da 
Petrus ein Fiſcher war und der Patron der Fiſcher ift, wird des 
ages beſonders in manchen Gegenden mit einer ſtärkeren Fiſcher⸗ 
bevölkerung gedacht. dern ziehen die Fiſcher am Tage 
Peter und Paul hinaus auf das Meer, werfen ein Bildnis des hei⸗ 
ligen Petrus in das Meer und legen dann Netze nach dieſem Bild⸗ 
nis aus. Dort beſteht auch noch eine beſondere Petrusbrüderſchaft. 
deren Ober in jedem Jahre der Fiſcher wird, der das Petrus einen Kutſcher ee ein Pferd; es wurde bald darauf von 
ch dem 5 ere ‚nicht. * er fern der 1 1. 62 geborgen. j 
mgüge veranſtaltet, an denen ſich jung un igt. X Diebſtähle. tohlen wurden: aus einer Wohn Mic 
Im allgemeinen ift der Tag Peter und Paul eine Fortſetzung des Krzysowa 8 (fr. Rreugſtraße) Wäſche im Werte von 9 ; a 
Ichanmisfeites, Wie am Johannistag die Johannisfeuer ange⸗ dem Wochenmarkte des Sapiehaplatzes einer Frau aus Dopiewo 
zündet werden, jo leuchten in manchen Gegenden auch am Peter- aus ihrem Handkorb ein Portemonnaie mit 97 zl; aus einem 
und Paultage Feuer empor, ja es gibt Gegenden, wo zwar der Laden an der ul. Fr. Matajc 88 (fr. Ritterſtraße) nach dem 
Brauch, Johannisfeuer anzuzünden, verſchwunden ift, aber noch] Einſchlagen der Schaufenſterſcheibe zwei kleine ee im 
i í Feiertag doch vielen zum Segen geworden ift. nicht der, am Tage par und Paul auf Bergen Feuer aufleuchten] Werte von 30 zt; aus einer Wohnung Zaciſze 8 (fr, Gabsburners 
ruhe am katholiſchen Feiertag ö si naemeinde zu laſſen. Wie am Johannistag werden auch am Tage der beiden ſtraße) ein Herrenanzug mit 150 21 barem Gelde im Geſamtwerte 
Schuleinweihung der evangeliſchen ircheng größten Apoſtel heilende Kräuter eingeſammelt. Viel verbreitet bon 330 zj; der Täter war durch ein offenſtehendes Fenſter in dre 
$ Altbohyen. iſt der Volksglaube, daß am Tage Peter und Paul nicht genäht Parterrewohnung eingedrungen; aus dem Falkomwskiſchen Papier⸗ 
Di i inde Altboyen konnte am Donners⸗ Und nicht An werden dürfe, Bar io Beikt es in einer alten laden an der ul. Dabrowskiego 40 (fr. Große Berlinerſtraße) aus 
Die evansellche Preng Einweihung einer eige- J der Cha naii der Säit. en trifft den Sjaufenjter für 500 zt Bücher. 
ag, 23. Juni, das feltene Zeit der or hat fid) die Mltöopener der Strahl, nämlich der Blitzſtuahl. t . e Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
nen Schule begehen. Drei Jahre lang den Ein deutſches Kinderheim. Dienstag früh . 1.48 Meter gegen + 1.54 Meter geſtern früh. 
deutſche Privatſchule mit einem Raum im Pfarr i Am 1. Juli foll in dem bekannten Bade Gotiihalfowik X Bom Wetter. Heute. Dienstag, früh waren bei ſchwachem 
muſſen, der zugleich dem Konfirmandenunterricht und den pe bei Pleß die Kinde teilftätte Bethesda neu eröffnet werden. Regenfall 11 Grad Wärme. \ 7 
verſammlungen diente. Run ift es dank der Opferwilligkeit der eigenen | Zwar beſteht fie ſchon feit 1880, wurde aber während der Ahitim- Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Gemeinde, aber auch dank der eee 6 mungsgeit vollftändig geſchloſſen und fpäter zur Unterbringung pa P ee 29. Juni. Radfahrer⸗Verein, früh 7 Uhr: Ausfahrt 
8 worde = Kurs 1 z z » 3 . 
des Guſtav⸗Adolf-Vereins 8 Mt: Pfarrhaus ſtehen, auch das pen Süchtfingen ro. ze Mt 2 Gebänhe: nen Mittwoch 29. Juni. Evang. Verein junger Männer. Wanderung 
Wrundſinc, auf bem bete indehaus zu errichten. Es ift hergerichtet, kann aber vorlaufig noch nicht die alte Zahl, nämlich] nach Ketſch (J. Anſchlag). ; 
ſchmucke Schul⸗ und Gemein 2 meinde in unſerem | L Kinder, ſondern nur 50 für jede Kurperiode aufnehmen. Dief Mittwoch, 29. Juni. Evangeliſcher Verein junger Männer: 
dies erſt die dritte Schule, die ſich eine s Leitung der Heuſtätte werden Diakoniſſen des Rojener|s Uhr: Poſaunenchor. j 
Gebiet ſelbſt erbaut. Mutterhauſes übernehmen. Die ärztliche Tätigkeit hat ein 
Zur Einweihungsfeier waren als Ver deutſcher Arzt in Händen. Es iſt ſehr erfreulich, daß damit ein 
Sencralfuperintendent D. Blau- neues Erholungsheim für Kinder geſchaffen worden iſt, das gerade 
vereins in Polen A für die Induſtriebevölkerung Oberſchleſiens von großem Segen 
der Superintendent des Liſſa ein wird. > 
treter be Sanbesverbanbes fun Suner = (EEE En 
Nammel erjhienen, bie alle in Des Peter- u. Paultages wegen 


c 
Freude die ſchöne D 

S : Weiherede für das Haus, das au erſcheint die nächſte Ausgabe des „Poſener T Ä K Y 

nent Henne dens Di Tagebl.“ erſt am Donnersta g nachm. mae 2 


Der 
Zwecken des Gemeindelebene Dienen HA eine eigene Schule zu ers 
erzählt uns der Kinostern SUSANNE BIANCHETTI „Verärgert 


etzäplte, wie man dazu gefommen fe, rendigkelt das zuerst Uumög⸗ 
richten, und wie dank der großen Opierfte Ae gast Ben 
liche doch moglich geworden eher 9 0 idle Schule alles daS |. . ei 7 ꝗ—.— 1 eher Wodan g der über die verschiedenen Depilatorien, die kompliziert in der 
Sprach die Lehren ſßr am Tage hier Einweihung von Mannern der a een án Set Oè e ene ta mand an e | Anwendung sind und schlecht riechen, eine Feindin des Rasier- 
ng des Veils uns us gewänſcht worden fei Tres des et auch ben Gemeinheiirdjennei der Cprifhushizdie ais Sinhenältekter Ge Haare tur DAA ea — 75 ee W 
= n i eine re = : RER er * > S igt, entschloss ich mich, einen 8 
lub die Heuernie fo en . Mädchen ee ee G. Ae teang, enen und ſich durch mit TAKY zu machen, um überflüssige Härchen und File 
zahlreiche Gemeinde eingefunden, IN groge Pflictteere, Geenen Ft und Sorgfalt in der Amts, zu beseitigen. Vom ersten Versuch an war ich entzückt. TAKY 
Warna, Falte gu Ohren Glina Her Kardinal ⸗ Erzbiſchoj kommt gebrauchsfertig aus der Tube, ohne dass irgend eine 
D 8 l önet, d : : BoBo! | Vorbereitung notwendig wäre. In 5 Minuten, wo ich mich auch 
Dr. Hlond hatte angeordnet, daß am heutigen Dienstag, den Tage, immer befinde, kann ich jest alle überflüssi Härch 
an dem die Überreſte des Dichters Stowacki in den Krakauer Wawel 1 igen Härchen und 


( k 5 913 
Hermannsdorf, Kr. Wirſitz, fand an dieſem Tage ein 
Konfirmationsnachfeier ſtatt. Auch diefe wird mehr 2: 
mehr in unſerem kirchlichen Leben Sitte, um den Neukonfirmier 


Alt b die Kreisſynode des Kirchenkreiſes Liſſa. 
In e ein Kreiskirchentag des Kirchenkreiſes 
ßeren, der inneren und inerten 3 
gewidmet war. Ein ähnliches Feſt feierte der Kirchenkreis har 
ſchau in Neu⸗Paleſchken. Außer dieſen Boten fier ve. 
manche andere Gemeinden dieſen Tag zu einer ae r 
bringenden Zuſammenkunft benutzt, ſo daß die erzwungene Arbeits⸗ 


Mie jeh die 
Bekanntschaft mit 


gaben mit ihren Geſängen und Gedichtvotträgen ber Feier ein jeit 
Haarflaum auf Armen, Beinen, Gesicht und Nacken entfernen. 


liches Gepräge. g 
ad i fand in Thorn das 3. Bundes- in allen Kirchen G us geläutet werden jol 
Am 25. und 26. Juni fan cher Nänner-Geſang⸗Aberfuhrt wurden, n Kirchen Großpolens ge werden sollte. Ja, noch mehr: Nach der Anwendung des TAKY wachsen di 

bereme Pof S en me rel . ſtatt. Der Verlauf des eg nn u Bee ae während eines Hisre Ich Bag, JV ae a 5 verschwinden manchmal 

im durchau TE aen Sein, der bidt ac wund herniedergehenden Gewitters ziemlich deftig. Rad n. er nt erbat en Damen; es ist ein Wunder.“ 
Begrüßungsabend im Saale des „i A büßte in einer längeren | ft von ⸗Wetterkundigen⸗ folen wir nun 7 Wochen lang Regen- AKY ist erhältlich in allen entsprechenden Geschäften zum 
gefünnt war. Bankdirektor Wohlfeil * Fock richtete namens | wetter haben. Abwarten. denn bekanntlich ift es oftmals ſchon gang. | Preise von 5 zI. Generalvertrotung A. BORNSTEIN & Co. 
Rede die ca. 400 Sänger. abrikbeſitzer A Bundes, ganz anders gekommen. Heute früh regnete es freilich wieder etwas, Danzig, Böttchergasse 28—27. Tel. Danzig 66-14. Postscheckkonto 
deg ausſchuſſes herzliche Worte an die ea x Der Berein der Bürgermeifter der Wojewodſchaften Pofen P. K. C. Poznań 207 170. > 
borf bantie und Pommerellen hat am Sonnabend im Stadtverordnetenſitzungs⸗ Den Tuben mit dem Aufdruck „A. BORNSTEIN & Co.“ ist. 
Mü Behrens ; i faale E . 82500 des r — Ker f A eine eine Gebrauchsanweisung in polnischer Sprache beigelegt. 
die 00 ; f Verſammlu ehalten. r ermeifter iſzewski in ü 
ſich ge Teil ne pr. aa 0 757 — 1 Lore abs gls Nur für diese Tuben übernehmen wir Garantie! 


mit einem 


51 das filberne Abe denz i 
ich aus Geſangsborträgen der t; am ſeine wurde der Bürgermeister Solty⸗ Taky ist ein französisches Pro 
bee ufellen mar, Da ie Bee r bok Zee - take wation are nmlerkelent nd patentiert in n 
2 aone — — — — — 


lichſten Gleichgewichtslagen, und doch ſind auch in den zufälligſten 
tellungen die Geſetze der e aA bis ins kleinſte hinein verloren, die man mit Recht lieben fte 
Juni beachtet p: geradezu errechnet. Auf diefe l erzielt Rubens] lieben mußte, indem ſie frei von den gewöhnlichen 
350. Geburtstage am 29. . eine Einheitlichkeit der Wirkung. eine Einheitlichkeit des Aufbaues. . $ 
Zu feinem Bitter Pachimenn. in dem tm vielleicht nur Rembombt gleichgufeßen ift. Rubens] war fie durchaus gut und tugendhaft und ſowahl o chr rc un 
Bon Dr. 8 1 in feinen bilbhaueriſchen Malereien den Augenblick der] Lebens geliebt, als aug nach ihrem Tode woh ihvert Tugenden 
= trauert 2 * * 


bens, Sohn des Antwerpen bei s Spannung, wenn nur irgendein Außergewöhnliches, ei t 
Sd der e Ae wurde am 29. Juni 1577 W Yole Unvorhergeſehenes das Knäuel des Zufalls löſen zu können ſcheint lebhaften Empfindung ert gu een ſcheint mir wohl einer 


\ boren und zu Köln a. Rh. erzogen. und v es, dieſen einmaligen Augenblick in feinen Bildern t 
en een, jetan es es 1 — nach p Am! “ jo plaſtiſch feitzubalten, daß man das Ge 4 m Malen egen alle Uebel in der 
VVT 
kite er n J talen und feit bem Sabre 109 mar ee ls Diplo« 

a y i * and beschäftigt Er war ein Weltmann 
) 3 und war an den Höfen Europas em gern 
609 ſiedelte er ſich rt Fi in Ant⸗ 

ſſe nen und Gemälde 


Ich habe in der Tat eine . Gefährtin 


peter paul Rubens. 


+ 


denken einer Perſon, die ich, ſo lange ich lebe, zu achten und 

29 5 . auge noch den Schmerz des Verluſtes Eu 

— 

wendig meinen Schmerz lebendig erhalten müſſen. Und die 

2 Gegenſtänd em ue tbieten, wenn 8 8 
ufenthaltsort wechfelt, beichäftigen die Einbildungskraft, fo daß 


É s Malern. fte keinen Rückfall in den Herzenskummer geſtatten. 9 naß 

2 22 T ee Gedanken⸗ Vo 2a wahr, daß fie mit mir reifen und ich he E gn 

s amti — eine Dentu e A aN an eh mir Ci. Herelicteit 
È GIE A = e Bi ien e e EL 
Nenien und Gejtalten von pena und Erlebni ortriß. Wie 1 . in Dingen Ihres macks und meines 


übermenſchli Erlebnisfreudigk i if i A ; ens dienen können. Denn dur itlei 
. f , , ̃ĩèͤ ß 
und unbändige Ab der Site» denen Helene Fourment ihm wieder und immer wieder als Modell] zu bleiben, haben Sie mich verpflichtet. fo lange ich bebe 
en Rivalen Rembrandt, der ſeiner Frauenbildniſſe dient. A ergebenſter Diener zu 1 1 Mg g ebe, Ihr 
è 1 5 : Ein für Rubens charakteriſtiſcher Brief an Pierre Dupuy, — EESE 
Beit e Werte unmittelbar nuch dem Tode feiner eriten Gattin Mabele Brant, Büchertiich 
to e und Kunſt in möge noch angeführt werden: . i 5 2 . 
7, die es ſeitdem nie 3 „Antwerpen, 15. Juli 1626. | — Freiheit dem Leibe! Wie eine Fan 
h Ausmaße bi w Freude, zum Ew. Herrlichkeit tut wohl daran, mich auf die Gewalt des die Hergen all derer aufrühren, die, 
g ber Wille teil jedes Holländers,] Schicksals ee welches ſich unſeren Leidenſchaften nicht] Vorſtellungen befangen, in dem nackten Körper etwas Unftttlicher 
nieß beſtandteil j konnte in der] fügt und welches als Ausfluß der höchſten Macht nicht ver⸗ in der Li und den Gymnaſtikſchulen gar etwas Kufen 
, be anes Deneng, | ee if, uns von feinon Ganblungen aer ale Seng. „ E a e 
i i m gebührt die ränkte Herr über all un ägt und von ei en si 
cht 1 Selen Jim sen und Gehorſam und es bleibt meiner Anſicht nach nichts eimem katholiſchen Theologen 
Pag nur weſentlich anderes übrig, als dieſen Gehorſam ehrenvoller und weniger 

Ihm — fo zeigen feine] fühlbar durch unfere freiwillige Beiſtimmung zu machen. Aber 
ell ore * Kenſchen zu Dies ſcheint mir allerdings nicht fo leicht, noch ſogleich tunlich 
5 7 u fein. 9 u > 
91 88 8 s a verweiſt mich auch Ew. as 9 8 8 ſehr ritig auf 
dee gebracht n en 28 in heutiger 7 8 . 11 7 7 5 i rip die sun an mee 1 a > men au are fick bes Menjen ingufiele e paz 
a nahe gelommen ift, obgleich oder ri H etid unter-] meſſe mich nicht, jemals zu einer ſtoiſchen Unerſchütterlichkeit zu rei 5 nicht zu ſchämen und den Körper n SR 5 
elde Art zu denken ſich von der Rubens 55 Weſen der Dinge] gelangen, noch auch bin ich der Meinung, daß irgend eine dem] darzubdeten. Die Eltern bittet er, ihre Kinder wieder ur enlos 
ee Wir find fachlich, ſuchen den Sec n Gemeinſame, alſo] Gegenſtande fo entſprechende menſchliche Eigenſchaft unpaſſend ewöhnen. — Der Verfaſſer 185 an eine 
Br ſſen; Rubens idealiſiert, gibt das alle für einen Menſchen fei, ebenſo wenig, als alle Dinge dieſer Welt A t. daß er nicht überall Wel uhe wohl bei 
ar‘ : zen Bewegung erfüllt, Die] für denſelben gleichgültig ye müſſen; = al dieſe 1 e erſucht aber jeden, ſich ernſthaft mit usbimedung finder 
mpoſitſe Werle ſind von einer gewaltigen endeiner Jufälligkeit] in unſerem Geiste gewiſſe Empfindungen, die man nicht se — zu beſchäftigen und in alter Zei! weren Körter⸗ 
eee cr ai Ee eiae Be wre, bei mac de dere ai le. Vel wiel er 


gerade das kat 
edlen Au 


dor 
orbenen Seele zu fordern, vorbeigegangen. 


en. Ihm kam es nicht darau 


0 


Ñ 
be 


Aus der Wojewodſchaft Prien. 

* Bentſchen, 27, Juni. Hier wurde, wie der „Przeglad Por.“ 
berichtet, der lettiſche Staatsangehörige Dr. Harry Karlin ange⸗ 
halten, der als Kurier in drei Rei ſekoffern Heilmittel nach Lett⸗ 
u „ſchwärzen“ wollte. Er wurde der Staatsanwaltſchaft über⸗ 
geben. 

* Birnbaum, 27. Juni. Die „Gageta Miodzychodgka“, 
ein ſeit vier Jahren in Samter ausgegebenes Kopfblatt der, „Gazeta 


Sgamotulsta” j wird, wie der hieſige „Stadt⸗ und Landbote mit⸗ 
teilt, Be Juli d. Is nicht mehr erſcheinen. 
Budſin, 26. Juni. Die Feld erigan des Landwirt⸗ 


getti gen Vereins begann am Mittwoch bei ungünſtigem 
Wetter, die Beteiligung war daher nicht ſtark. In Jankendorf 
wurde die ſchöne Beſitzung des Gutsbeſitzers Kelm beſichtigt. 
Hier fanden ſich noch mehrere Wagen ein, auch einige vom Verein 
Jankendorf ſchloſſen ſich an. Ueber Wiſchin Neudorf gelangte man 

chin, hier beſichtigte man die Ställe und auf der Weide 
das Vieh, das allgemeine Bewunderung erregte. Die Weiterfahrt 
erfolgte über Proſſen nach Budſin. Dort vereinigte man ſich bei 
Wege, deſſen Saal ſich reich mit Gäſten füllte, die allgemein bei 
Tanz und Unterhaltung bei beſter Stimmung waren. Zwiſchen⸗ 
durch hielt Diplom⸗Lan ubwirt E Ehudginski einen Vortrag über 
das bei der Rundfahrt Beobachtete. 

S. Czarnikau. 26. Zum: Eine ganz beſondere An- 
ziehungskraft auf den Blitz beſitzt offenbar das Gehöft des 
Gutsbeſitzers Peglow in Holländerdorf. Nachdem er in den letzten 
Jahren wiederholt durch Blitzſchlag erheblichen Schaden erlitten hatte, 
ſchlug der Blitz jetzt wieder in das Wohnhaus ein. glücklicherweiſe 
ohne zu zünden; der Schaden war daher nicht bedeutend. 

* Rawitſch, 24. Juni. Auf dem heutigen Wochen markte 
Toftete die Butter 2—2 „20, Eier 2,10--2,30, Weichkäſe 50 gr. 
Vom Gemüſe kofteten Spinat 10, Mohrrüben das Pfd. 10—15, 
S 40, Oberrüben das Bund 25—40 gr, Spargel 0,50—1 21, 
Rhabarber 35—40, Kirſchen 50—60, Erdbeeren 70—80, Blaubeeren 
das Liter 50 gr. 

S. Rogajen, 26. Juni. Die ſtädtiſche Badeanſtalt, die 
bisher in der Nähe der katholiſchen Kirche geſtanden hatte, wo das 
Waſſer dauernd getrübt war, tft nunmehr auf die andere Seeſeite ge- 
ſchafft und gegenüber dem ſtaatlichen Gymnaſium aufgebaut worden. 
Es iſt dort ein hübſcher Strand geſchaffen worden, ſo daß das Baden 
ſetzt einen weit größeren Genuß bildet. 

[I Schroda, 27. Juni. Am Freitag beging in Tulce der 
Brennereiverwalter auf dem Otto Sarrazinſchen Rittergute Robert 
Gawronski, mit ſeiner Ehefrau Emma, geb. Grieger, das Feſt 
der Silbernen Hochzeit. Am Sonnabend, 2. Juli, kann 
Herr Gawronski ſein 25 jähriges Jubiläum als Be⸗ 


amter dieſes N begehen, 

* Strelno, 25. Juni. Mühlen Oskar Heinze aus 
Lindenthal verkaufte, dem „Kuj. Boten“ zufolge, ſeine Dampf⸗ 
mühle an den Direktor der Zuckerfabrik Tadeuſg Zietkowski 
aus Miejska Görka, Kreis Rawitſch, für 16 250 Uar. 

Aus der Wofewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau. 23. Juni. Ein hieſiger Bürger aus der Danziger⸗ 
ſtraße erkrankte plötzlich nach dem Genuß des ſogenannten 
Spaniſchen Pilzweines, deſſen Herſtellung ſich in letzter 
Zeit hier ſehr verbreitet hat. Der Bedauernswerte, ein ältlicher Herr, 
wurde beſinnungslos in ſeine Wohnung gebracht, wo von Familien⸗ 
mitgfiedern ſofort der Arzt zur Hilfe gerufen wurde. Dieſer ſtellte 
dann eine ſchwere Herzbeklemmung feft. 

* Graudenz, 23. Juni. An dem hieſigen naturhiſtoriſch⸗ 
mathematiſchen Gymnaſium, früher Oberrealſchule, findet 
mit lug des Schuljahres eine weſentliche Aenderung im 
Lehrerkollegium ſtatt. Direktor Exner, der vor der polltiſchen 
Umgeſtaltung Leiter der Realſchule in Culm war, ſiedelt als Leiter 
der Filiale des ſtaatlichen Eymnaſtums in Thorn 
über, das deutſche Unterrichtsſprache hat. Der jetzige 
Leiter der deutſchen Abteilung, Direktor Prowe, der bereits in 
deutſcher Zeit amtierte, tritt dann in den Ruheſtand. 

Aus Kongreßpolen und Galizien. 
pz. Pabianice bei Lodz, 27. Junt. Vom 11. bis 18. Juni beging 

de epangelif en Gemeinde a 
nice bei Soba die Hundertjahrfeer ihres Beſtehens. 
Pabianice e geth zu denjenigen evangeliſchen Gemeinden Kongreß⸗ 
polens, die en rein deutſchen Charakter ſich bis heute erhalten 
Bereits zur preußiſchen Zeit, 1804, waren in Pabianice 
Bei Gange, M Dei Ori, ber 1307 G ian wurde, |y 
eine evangeliſche Gemeinde ins Leben zu rufen 
Berufung eines Paſtors, doch erfolgte erft 1827 die behördliche 

nehmung der neuen Gemeinde. Dieſe beſtand aus 320 deutſchen 
Jamilten, „wovon gllerbinge, — 16 in bet Std elbit monien 


Automokilisten 


wissen, dass die 


LUKUTATE 


Mark, Gellefrüchte, Bouillonwürfel verjüngen und ent- 
giften den ganzen Organismus, 


BROTELLA 
mild, stark, für Korpulente, Diabetiker, Nervöse, Blut- 
arme und Kinder, immer frisch auf Lager, empfiehlt 
zu Originalpreisen 


J. GADEBUSCH, 


Drogenhandlung und Parfümerie 
POZNAN, Nowa 7. 


Suche für bald jüngeren, energiſchen 


Wirtſchafts⸗Aſſiſtenten, 


ee te me Intereſſe für Vieh hat. Kenntniſſe der 


ehr en 
abichriiten fi ee Schrift Bedingung. Zengnid- 


Dom. Witosta w, . Henna, pow. Leguia. 


Sp. 
niecta 6, 


Wictihaftsinfvekter, 


31 J. alt, der deutſchen und 
polniſchen Sprache in yx . 
Schrift mächtig, I 6.81.0 

vorh., ſucht von ſo 


3 b. o., Poznan, Zwierzy⸗ 


Eu. Kindermädchen 
oder einfaches Fräul. geſucht. 
Frau Ingenieur Breder, 


Habe Z guf möbl. Zimmer, 

lavier, elektr. Licht, Zentral⸗ 

heizung, Küchenhen. z. vermieten. 

eee 58a, II rechts 
0 


—Voſener Tageblatt. >—- 


3 die übrigen wohnten in den umliegenden deutſchen 
lonien. 

„ Warſchan 26. Juni. Eine furchtbare Tragödie ſpielte 
ſich in der letzten Nacht im jadiſchen Viertel ab. Der Gemüſehändler 
Karwowski wurde vonſeinereigenen Frauerſchlagen. 
als er in der Trunkenheit mit einem Meſſer auf feine Frau losgehen 
wollte. Karwowski hat vorher ſeine Frau mißhandelt und fie auf 
das ſchwerſte bedroht, als ſie auf ſeinen Vorſchlag, ſeine Stieftochter 
an einen Mädchenhändler zu verkaufen, nicht eingehen wollte. Bei 
einem früheren Streit zwiſchen den Ehegatten. dei dem der Mann 
mit einer brennenden Petroleumlampe nach ſeiner Frau warf, hatte 
dieſe ſich retten können. Nach der Tat ging die Frau zur Polizei 
und ſtellte ſich freiwillig. 

Aus Oſtdeutſchland. 

* Hermsdorf u. K. 27. Juni. Die Unfitie der Kinder. 
Hängen zu ſpielen, hat hier den beklagenswerten Tod 
zweier Knaben herbeigeführt. Der ſiebenjährige Sohn des 
Arztes Dr. Laube und der Sohn des Arbeiters Herbſt wollten im 
Garten mit dem aufgefundenen Reſt einer Wäſcheleine Hängen ſpielen. 
Sie ſtiegen auf einen Bock und 2 ſich gemeinſam die Schlinge 
des über einen Baum gelegten Strickes um den Hals. In dieſem 
Augenblick kippte der 2 Bock um, und die beiden Knaben fanden fo den 
Tod, weil niemand den Unfall bemerkte. 


Sport und Spiel. 

Fußball. Legſa — Poſnania 4:1 (4:0). Ein klar und ſicher 
erfochtener Sieg der Grün⸗Schwarzen nach ſehr intereſſantem 
Spielverlauf. — Pogoń — Unja 2:1 (2:1). — In Krakau 
hatte „Cracovia“ die „Vienna“ aus Wien bei ſich zu Gaſte. Am 
erſten nen die Wiener mit 6:1 (4: 200 überlegen, 
während das zweite Spiel 4:4 unentſchieden endete. 

Neue polniſche Rekorde wurden bei den Lemberger Bezirks⸗ 
meiſterſchaften aufgeſtellt, und vn im Diskuswerfen mit 42,015, 
Kugelſtoßen 12,89, beidarmig 23,40 

Ligareſultate: Warta — Zuzyart pa 0. N r 
Inst und Przybyſg. Ruch — F. Es Sta 4: 
7000 Zuſchauer. lonia — ? 8: * Sende — 8 0 
wianka 4:1. Die Tabelle Bei, jetzt — 7 endermaßen aus: Wisla, 

8 2 man Ruch, E. K. T. K. S., Cgarni, 
5 — 8 „ Warſgawianka. 

e im Mittwoch ſind: Warſzawianka.—Turheci in in 
Warſchau (die Warſchauer rärſten fih zwei ſehr wertvolle Punkte 
. Hasmoneg— Jutrzenka in Lemberg (die Krakauer werden 
kaum etwas ausrichten), L. K. S.—Czarni in Lodz (die Ausſichten 


Iten 
5 Velba laties 8 Poſen. Zur 
Einwei des Sportplatzes des M.⸗T.⸗V. Poſen wurde die Fauſt⸗ 
ballmannſchaft des Deutſchen Gymnaſtums zu einem Freundſchafts⸗ 
ſpiel aufgefordert, in dem die Turner mit 44:39 bon den Gym- 
ie gr nach hartem Spiel geſchlagen wurden. Der it für 
das Gemnaſtum um ſo höher zu werten, als die Gym 
einem Erſatzmann antraten und der M.⸗T.⸗V. Poſen in leder 
Zeit eine Meiſterſchaft in Bromberg errang. 


Radiokalender. 
Rundfunkprogramm für . 29. Juni. 


Königswuſterhauſen (1200 Meter). 12—12.30: Einheitskurz⸗ 
7 ft für Schüler. 12.30—12.40: Mitteilungen des Reichs ſtädte⸗ 
undes. 1515.30: Sinheitskurzſchrift für Anfänger. 15.35: 
Wetter⸗ und Börſenbericht. 1616.30: Erziehungs beratung. 16.30 
bis 17: ad ch für Fortgeſchrittene. 1717.30: Geſchichte und 
Religion des Alten Teſtamentes und der Völker des alten Orients. 
17.30: Die Entwicklung der Klaviermuſik bis Bach und Haendel. 
1818.30: Lehrgang für Facharbeiter. Phyſik. 18.30—18.55: Enge 
liſch für Anfänger. 18.55—19.20:. Die innere Koloniſation als 
Volksſache. 19.25— 19.45: Tagung des Inſtitutes für Konjunktur⸗ 
forſchung. 20: Uebertra Meng au. Magdeburg. 

Sangenberg (468,8 9—10: Katholiſche Morgenfeier. 
11--11.80: Liebesdichtung der d. 13.05 — 14.30: Mittags- 
konzert. 17.30— 18.30: Liederſtunde. 20.30—22.15: Kirmes. 
(Send.) Eine phantaſtiſche, bunte Ergötzlichkeit. 22.3024: Konzert 
der Kapelle Georg Lutter aus dem Kaiſerhof. 

Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Konzert. 16: Nachmittags⸗ 
kongert. 19,30: „Der Barbier von Sevilla“. 


Rundfunkprogramm Donnerstag, den 30. Juni. 
Poſen (270,3 Meter). 14: Börſe. 17.15— 18.35: Nachmittags 
konzert. 18.35—18.50: Beiprogramm von Fr. Ny 18.50—19. 18 
Krankenpflege als Beruf. 19.15—19.35: Wirtſchaftliche Mitteilun⸗ 
n. 19.25— 20: Ratſchläge zur Abrichtung der Hunde. 2020.15: 
Mitteilungen des Weſtmarkenvereins. 20.15—22.15: Abendkonzert. 

22.30.—24: Tanzmuſik aus dem Palais Royal. 
Warſchau (1111 Meter). 17—17.25: Bücherſtunde. Fe 8 
1 aea die Frauen. 18: Jazzmufik. 19.8820: Vortrag. 20 
on 
Berli (488,0 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 17.15 18.30: Dr. Becces Kammerorcheſter. 20: Orcheſter⸗ 
konzert. 22.30: Tangmuſik. 


Breslau (315,8 Meer). 16.3018: Unterhaltungskongert. 
18.50 —19.20: llerhand kniffliche Fragen. 19.20— 20.15: Blick in 
die Zeit. „Zwanzig Jahre Nelſen“, Revue von Hans Zerlett. 


Königswuſterhauſen (1250 Meter). 1515.80: Wie lebt die 

Wie im Sommer. 15.80— 15.40: Der Sternenhimmel im 1. 
15.85: Wetter- und Börfenbericht. 16—-16.,30: Kae im 
„Berufe. 16.3017: Die heilpädagogiſche Woche der Stadt Berlin. 
17—17.50: Deutſche Weltwanderer. 17.30— 18.90: Die Befreiung 
der Frau. 18.30—18.55: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 18.55 bis 
19.20: Die Entwicklung der 8 bis Bach und Haendel⸗ 
19.20— 19.45: Finangierungs der landwirtſchaftlichen Sied⸗ 
Ben, m Uebertragung aus 8 22.90: Uebertragung 
aus Berlin. 


Langenberg (468,8 Meter). 18.05.—14.30: Mittagskongert. 
5 8 Fur die Hausfrau. 17.30—18.30: — 


Sr 2 RE RR: Luſtſpiel von Bert Precht. 
Wien (517,2 und 877. Meter). ti: Vormittagsmuftk. 16.16: 


Nachmittagskonzert. 18: Quer durch Oeſterreich. 20.05: Konger 
729 


"Weiterooransinge für Miltwoch, 29. Juni. 
5 = alog 28. Juni. Noch leichte Niederſchläge bei lang“ 


Schluß des redaktionellen Teils. 


Spielplan des „Teate Wielli“. 


dienſtes aus dem Dom. 15.5017: ertübertragung aus Bar- 
ſchau. 17.15—18.38: — der für das Radio bearbeiteten Dienstag, den 28. Juni: . — (Gaſtſpiel von 
gems der „Warizamianta” W 18.35—18.50: Beis Mittwoch, den 29. Juni: „ a 
5 W180 Kaden. 18.50.19 Ir Spe — 2 al: ER geg den 30. Juni: „Traviata“. (Letztes Gaſtſpiel 
e Kunderſtunde. t njere s 

Mutterjprache.“ 20.30—22.10: Konzertübertragung 9 e den 1. Juli: „Das Glöckchen des Cremiten“, (E 
eech een Dielen). 13.45 "kom Reiche Vortrag. De den 2. Juli: „Die Tochter des 

u 4 wi im = * 
14.10: Die Fütterungen der Kühe. e eee Sonntag, den 3 Ju „Der Zanberer vom Nil“ 

15.30: Konzert. 16,90—17: Für die Kinder. 17.18: Montag, den 4. „Aida“. 
Nachmi ngert. 19.10 — 19.85: Brie DR: Abend» Wotvertauf an e genesen im Teatr Polski von 10 Uhr born 
kongert. perettenmuſik. vis 5 Uhr nachm, an Sonne und Feiertagen nur im —— 

Berlin (483,9 und 866 Meter). 13.3014: Glockenſpiel der von 123—2 Mir. Nach Beginn der Worſtellung werd 
Parochialkirche. 15.30: n im Hauſe. 17.80: Klavier- * 
vorträge Prof. jef Weiß. Gether Lieder Lotte 
A 18525 Der werder von Sika, towtidje Opet Fer y ert wnb verantipo:ttid für ben 
ober 


Wäldern und Auen. 


Becken (815,8 Meter). 1616.80: Zum 350. Geburtstage 
Rubens. 16.5018: Nachmittagskonzert. 18: Jugendſtunde. 20: 
Uebertragung aus Magdeburg. 


Nur die Itille's „Patent“ 
kombinierte Walzen- 


Schrot- 
Quetsch- 
u. Mahl- 


kann Sie dauernd 


machen die Schrotmühle Stille’s Patent zur „, 
— ein Urteil: Schrofmsähle 


Münster: Ing 


3 3 Selbſihinder⸗ T Eoi mma arm 
Nähmaschinen 


th und Wood, faſt neu, 
— — billig. 


P. Nnispel. Września, 


Fiegenianger, 


gute Fangkraft 
A Stück 7,50 U. reer 


son in größeren 


auch ſpät. Stellung unt. 8 Drogerja ja Warszawska p 
A Poznaň, ul. 27. Grudnia 11. 
Angeb. an Ann.⸗Exp. Kosmos Alleinmädd, 


Suche für meinen kinderloſen 
Apothekenhaush. ein ehrl. fleiß. 
in jed. Beziehung zuverläſſiges 
Mädchen, d. Kenntn. im Kochen 
Waſchen u. Bügeln bef., z. ſof. 
Antritt. Am liebſt. Mädch, d.] Gef. 
Wert a. Dauerſtell. legt. Ang. 
m. Zeugnisabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. an Frau Apothekenbeſ. 
Kierſtein, Budzyń, pow. 
Chodz iet. 


unter 1286 
geeignet fitr 


olna 14. 


ckiewicz ). 


chrotmühle? 
Mühle 


befriedigen. 

Enorme Leistung, unbegrenzte Dauszhalkigkeit 
troffenen“. Fragen Sie Ihren Nachbar, Ihre Berufs- 
ossen, Ihren Maschinenlieferanten — Sie hören 
Stilles Patent ist die 
„Beste“, sine bessere ist bisher unbekannt. 
Repräsentant in Polen der Fa. F. Stille, 
H. Jan Markowski, Poznafı. 

an Sew. Mielżyńskiego 28. 


Rote und at 


Johannisbeeren 


Sauerkirschen 


kaufen während der Sai- 


Domagalski I Ska 


Fruchtsaftpresserei 
Poznań, Sw. Marcin. 34. 


Suhe rem 
fleinere Ge eihäftsränne 


anufakturwaren 
u kaufen oder zu mieten. 
eutſche Gegend bevorzugt. 
ffert. an Annoncen-Erp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. unter 1290. 


geſamten redartbamellen 
Styra. Für den Anzeigenteil: i. B. Gra? 


Bernau, Kosmos, Sp. z o. o. Verlag: „Poſener 
: -Drukarnia Concordia, Sp: Er ſämtlich in 
Zwi cta 


— 


E here. token Nr 


bei Gebrauch von 


Stuvkamp-Salz. 


Die ti kleine Dosis 
wmterstätzt Ibre inneren teber, Mleren eis. im den 
lebenswichtigen Punktionen, bil En tar Bine von mans 
Abiagerangen fein zu erhalten, sorit für normalse Su: 
wechsel und trägt dadurch hervorragend daza bei, Ste 


gesund, frisch mnd ebenes 
an erhalten, 


e KA Groschen täglich zur Erbe 
tung Ihrer Gesun 

Original @liser im in Apotheken und Drogerie 
erhältli 


Auslieferungslager für Wojewodschaft ro- 
Karl Christiani, Poznań, w. Premisa 6, M. 


pijtin. 


guten Ypi Sprach enge Kosmos 


Stenoty 


aum fofortig en Antritt, mit 


Mengen f geint, anahat on, M none ES aab 
erſtklaſſige Kraft, Sp. an. t ere Veet dent beer m Ped omit 
an piifin, und ee eee Sele 
. eee , 
9 e 
St. eldungen nebit. Zeugntlabſchriſten 


cet ichter & Robert, A 
Schwed. Milchſeparatoren REGO und Ol A 
1 Filiale Poznań, ul. Św. 


t zum 1. Auguſt 1927 für 2000 


1 Treber 


it 2—3j er Praxis. Polniſch an 
e or Me: arien und Seltz urberung 


J von heydebrand, Oſteczna. yon l 


a 


Bilanz der Bank Polski. 


Gold in Barren und Münzen ... 160441 891.15 


r in Barren und Münzen 
luten, Devisen USW. . . + 2231 857 5422 
unterschiede aufValuten-Konten 
(bei einer Parität von 21 5.18 

N 
ber- un eidem n 
P 
rungen 
„oportvorschüsse . . 
Angekaufte und diskontierte 


231 732 525.68 


` 883 994 083.38 


18680 428.43 


— — 
1124363 395.76 
100 000 000 100 000 000.— 
691 627 850.— 


—— eng 
112290165897 


Biatystok, 27. Juni. 


= 2 681 675 000.— 


ganknotenumlaut . 
nungen und sofor 


suerpflichtungen: 


Bremen, 27. Juni. 


107 197 502.20 


— AE 
1122901 658.97 1124863 305.76 


ömbardzinstuss, 934 5. 
en vel kom 


$ 3.25 


Wechseldiskont 8%, 
Auch in dem vorliegen 
besonders im Mai sehr star 
druck. Zwar ist der Deyisenzugan 
r es ist doch ein Zugang 
e rE 609 
and ha ch um 0. 
estand Nie 5.89 Millionen ab. 
12.65 Millionen. 
n — 
- einlagen unver 1 
ckung des Notenumlaufes bet 
durch Gold, 
Prozent (52.48 Prozent). 
an Staats kassen 
Juni wie folgt dar (in Klam 
ssenscheine 2 
2-Notystücke) 88 
nzen 45.8 (46.5) 
Neue Verhandlungen 


m und E; nd; In 
Vereins der Zuckerfabriken Kon 


die seit zwei Monaten 
senhandelsbilanz nieht zum O. zu & 10.15.— 7“ und 8" — £ 
g diesmal sehr b Stück wasspntrei Danzig, 


teten Abflusses. 


er Wechsel-|waggonfrei Danzig. Birkene Bretter, 


Millionen vermehrt. 
Ebe 


ionen zu verzeichne 


dert, geblieben Sk nun (23.0 Prozent), 


stellte sich am | waggohfrei Breslau. 


Millionen, 2 usa m 


ñ Erfolg gebracht, 

der British E 
c 

ent Zoe Die 


927/28 den polnisc 
000 £ für die n ea Rate wurde, wie 


swaren in Polert. 
_— m Zwecke der 
Einfuhr von Luxus- 


des Ministerrates bál 
ttung der A 
dureh die Rückerstattung 


in Frage kommt hierbei 
ere Deckungen werden im 
* 
250 t . Roggen | 
Mehl verarbeitet. Die Ar- 
Stunden täglich. Die Preise 


eiten Ernte nicht 
Weizen und 40 


bis 65prozent 
hiesigen Funden beträgt 


hlich amerikanische 


Marktverlauf: ruhig. 
Warschau, 27. Juni. 


hiesigen Getreidebörse 
ee dan ee ar 


igerste 40.50 bis 
enen 45.50-46.50, 


er Regen, anch inder 
hatte em 

10 der amerikanischen 

Tendenz in den Vormittags- 1. Sorte 

günstiger lautenden Wetter- 12.00. 


37. 
5.25 26.25, Weiz 
Bern, 28. Juni. 


ittagsstunden angehalt Lemberg 27. Juni. 


1.42—1.50, 2. 1.36—1.42, 3. 


öffnete heute in us Danz. Gulden: 
Goldzloty: 1.7230 ai. 
Ostdevisen. Berlin, 28. Juni, 215 nachm. 

Warschau 47.01—47.21, Große 


olen —.—. -100 Rmk. = 211.82 — 212.72, 


tie Preise 
. 2 
ne etwas bessere Nachfrage. 
derten Preise auch zu 


1000 kg, sonst fur 
tar 50—292, September 


Tendenz matt. Gerste: 
aler: märk. 251—258, Juli 224, Se 
181—190. Tendenz 
„ Weizenklele: 
bsen 


genmehl: 35—37 
n: 44—56. 


5 t; Weizen 52.50 bis 
Ha 


i 
slandsgetreide cif H 
Tendenz ruhig, Manitob 


à. Pozn. 
6% listy 3 210 2 


%, Roggen Juli 113, 


1000 Mk.) u... 


„ Friedensohn in 
> 79.90 Luxusmehl 
73.30, Weizenmehl 
Wilson Roggen- 
n Lissa notiert: 


Die Firma Kowal 
Spez. bestes Roggenmehl 45pr 
50% Patent 55proz. 76.30, Alasca 65proz. 
30, Weizenmehl „0000“ 79.30, 000“ 69.30, 

Dampfmühle Schneider u. Zimmer i 


77.30, Nr. 1 89.30, Nr. II 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


r Preise in Reichsmark für 100 kg. 
kupfer, Lieferung sofort, eif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 122, Re- 
malted Plattenzink tibl. Handelsgüte 53—54; Orig.-Hüttenaluminium 98 
bis 99. Prozent in Blocks, Barren 210-214, Reinnickel 98—99 Prozent 
340—350, Antimon Regulus 100--105, Silber ca. 9.900 in Barren 78—79 
für 1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82 für 1 Gramm, Platin im Frei- 
handel 7.50--9 R.-M. 

Baumaterialien. 


für 1 Gramm. 
Wilna, 27. Juni. 


Gesucht: 


Man zahlte für 100 Kilogramm LDebendgewicht (Preise loco 
Fender: Ooh aD n YIAN 
er: Ochsen: vo e, ausgemästete Ochsen von 

hen | höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 
mästete Ochsen von 4—7 Jahren 170—174, junge, fleischige, 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 149 —154, mässig 
junge, gut genährte ältere —. —. — Bullen: voll- 
5353 ** re E are 166—170, 
vollileis —150, genä jüngere und gut 
enährts ältere 124—136. — Färsen und Kühe: vollflelschi 


230, vollfleisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- 


ge. von 120 
vollfl 


Preise für 1 kg in 21 


Börsen. 


Devisenparitäten am 28. Juni. 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Danz 
Reichsmark: Warschau 212.00, Berlin 212.27 
Warschau 173.40, Danzig 173.69, 


Danziger Börse, 


28 6. 
Geld Geld 
Berlin — 
— Warschau 57.50 


— — 
Posener Börse. 


28. J. 27. 6. 


Papiernia Bydgoszcz 
„ 93.00 93.00 (1000 Mx.) 
Piechcin, Fabr. Wapna 

i Cem. (1000Mk.).. 5.50 6.00 
Pozn. Sp. Drzewna 

(1000 Mx) 
Unja (12 20. 


73.00 78.00 
70.00 


Tendenz Warschauer Börse. 
Die Thorner Dampfmühle notiert für 100 kg fr. 
: Auswahlweizenmehl 94, Weizenmehl „0000 84, „000“ $2, 
64, Roggenmehl 60proz. 75, 65proz- 74. Weizeiikleie 30. 
Futtermittel. Lemberg, 27. Juni. 
Heu 1. Sorte 8-9, 2. 6—7; Stroh 5--6.50, Klee 18. 
Lublin, 27. Juni. 


Preise für 100 kg in Zloty: 


Der Verband der Molkerei- und Eier- 
genossenschaften notiert: Für 1 Kiste frische Eier (24 Schock) 185 zł. 
Angebot stark, Tendenz behauptet. 

Metalle und Metallwaren. Warschau. 5 D. 
schauer Handelshaus A. Geppner notiert to nde Richtpreise in zł für 
1 kg. Bankazinn in Blocks 15, Hüttenblei 1.35. ir 
Antimon 3.25, Hüttenaluminium 5.25, Kupferblech Grundpreis 4.41, Mes- 15% 
singblech Grundpreis 3.70—4.20. 

Berlin, 27. Juni. 


Zink 1.50, Zinkblech 1.66, 


Orosshandelspreise lok6 Lager 
Weisser Kalk 1. Sorte 6.50—7, 2. Sorte 5.50—6 zł für 100 ke. 
Gips 15 zt, normale Bauziegel für 1000 Stück einschl. Lieferung. 


Grosshandelspreise loko Lager für 100 kg 
Weisser Kalk 1. Sorte 6--6.50. 2: 5--5.50, Normal-Bauziegel 
75 øt für 1000 Stück einschl. Lieferung, Tendenz etwas fester. 
Notierungen für 1 Ib. in Cents. 
Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft. 
Baumwolle loko 18.29, Juli 17.75 — 17.72 (17.74), Oktober 17,91 — 17.88, 
Dezember 18.07 — 18.06, Januar 18.12 — 18.10 (18.11), März 18.24 — 
18.21 (18.22), Mai 18.33 — 18.31 (18.31). 
Holz. Bromberg, 23. Juni. Angebote: ea. 180 m’ Eschenschnitt- 
material aus Blöcken, ca. 3%% Jahre alt, ziemlich zähe, gesund, gute 
Qualität, 24, 26, 28, 30, 33, 42, 45, 52, 55, 65, 70 und 80 mm stark. — 
Æ 4.16.— Waßgonfrei Frachtparität Bydgoszez. 
Eierkisten, trocken, 
Anfragen: Binderholz 15" bis 42" — 8 
nach der Dimension. 


Tendenz fest. 


Ficht. Holzwolle für 
waggonfrei Verladestation 
3.— bis 11.— per Auslage je 
Englische Bohlen nach Danziger Usancen U. S. 
10.10, 4“, 5%, 6“ zu £ 105: per 
IV. Klasse — je £ 1.10 per St. weniger. 
s 50.30.20 a sh. 6—9 per Stück waggonfrei Danzig: 
Grubenholz nach Käuferliste £ 5.9.9 per Tathom (7° mal ‘7* mal 7“ 3“) 
i frisch aus Klötzen m. Zopf- 

Durchmesser 24—25 cm, 28, 30, 32, 34 und 44 mm stark, £ 3 m auf- 
Anwachsen des |wärts — 21 75. per m' waggonfrei Warschau. 
n, während die blank, trocken, £ 4.5.— waggonfrei deutsch-polnis 
stöcke, gebleicht I. KI. $ 4.50, II. Ki. 
deutsch-polnische Grenze. 


Kief. astreine Seiten, 


$ 3.— per 100 kg. waggonfrei 
Weiden (Edelweiden) sortiert von 60 cm — 
å Devisen beträgt |2 m, je nach der Spezifikation £ 7—12 per 100 kg, waggonfrei deutsch- 

polnische Grenze. Ficht. Schleitholz aus Kleinpolen, Mk. 16.-- per Rm. 
Birkenbretter, trocken 36 mm stark. 
Eschenschnittmaterial, trockene Stammware, 15 mm — 105 mm stark. 
(1- IKief, Rammpfähle, Winterfällung, gerade, vollh. gesund, Zopf-Durch- 
L. 14 mm. Grössere Waldobjekte zur Exploitation. 


Vieh und Fleisch. Posen, 28. Juni. Amtlicher Markt- 


—.—, volllleischige, 


90—100, schlecht 
mittelmässig ge- Nord 
go- 


Notierungen sehr belebt. 


Die Zufuhr betrug 294 Rinder aus dem 
Inlande und 53 aus Rumänien. Das rumänische Vieh ist besser gemästet 
e wird Weizen | nd gibt ca. 8 Prozent mehr Fleisch als die Inlandstiere, Der Preis Stollb. Zink 
für 1 kg Lebendgewicht schwankte zwischen 1.10—1.80 zł, Posener Vieh 
zu beleben. f erreichte 1.75—2.15 und rumänisches 2.14—2.23 21. 
fallenden Preisen f betrug 270 Stück, die zu einem Preise von 1.201,70 für 1 kg Lebend- 
N gewicht gehandelt wurden. 
Krakan, 27. Juni. A 
Kühe 0.94—1.90, Pärsen 1.10—1. 
Schwein Lebendgewicht 2.17—2.65, totes Gewicht 2.95—3.30. Tendenz 


Preise für 1 kg in zł: Bullen 1. Sorte 1.45 
bis 1.70, 3. 1--1.10, Kühe 1. Sorte 1,50—1.70, 2. 1.48, 3. 0.301, Färsen 
.80—1, Kälber 1.01—1.35, Schweine 


Die Kälberzufuhr 


Bullen 1—1.91, Ochsen 
Kälber 1.0—1.91, 


R 
Polen 46.90—47.80, 


Vytworn. Chemiczna 
1000 Mk.) 


75.00} Tendenz: schwach. 


Mittwoch, 29, Juni 1927 


R à 
Amgerdam «| $9 1 27 28 Fi 47 
Amsterdam 3858.45] 358 50 arts 35.4 500 
Zern ) 2 00/ 11.98] rag 23.50 
London. 45 13.5 Wien 125.90 125.85 
Neuyork - | 9 3.931 rich 3 8 171 47 i 15 
*, über London Strechlie. Tendenz nicht einheitlich 
Effekten: BT: 28 27 
5% remj; o. 00m 55:75 35.75 V. F. B. Cukru . 3.80 30 
80% H . Konwers — — PEY „„ e „„en — 31%, 
9 * 62:00: 0e eien 
5% Bog. Holar . 8475 85.00] VVS. rz == 
10", Pos. xotey. 3.1 103.00 103.00 re Wỹ uw — 
BankPöiskı ~. se ss . 126 00 122.00 | W. T. K. Weeie . 7800 7300 
Bank Dvyskrà 100 21 120.00 130.00} Pol: Natta ...... — — 
B. Haändlowy.« n. 68 tiu: fOO Ari vaft.. — — 
Bank Kredytowy .. -= æ» f Nobel(5O: zt)... ... 40.0 22.0% 
Bank Malopolski . — ` FCegielskt ..... ssec 3000 30.00 
Zank Przem, Warsz. = Fitzuer „„ „46% — 
Lolski Bk. UIdl. Pon. r 2 OU 21.30 
Bank Prem. Lwów — — INodrze jo ow. 6 70 6.20 
Bank Powsz. Kred. — Norblin ssa = -- 
Bank Tow. Spöldz.: — — 1 ORtwein : as. 20:0 - — 
Bank Wilens kli... — Ostrowieckie à 50 zi 65.00 55 00 
Bk. Zachodni... — 22.00 Parowozv. cu... — — 
Bank Z. Nred. — — Pocisk — . — =- 
Bk. Zjed. Z. Polk. 265 Rohn . „66% ð — — 
Bank Zw. Sp. Zar. 68.00 65.00 Rudzki ..... 4258583 100 1.55 
Bank Zw. Ziemian — Unja sssósisssssss = = 
Oetata sse te e ee — — Ursus eee "am * 
Sole Potas aa an — Whg ne > — 
Grodzisk —— — — Zieleniews ki — 
Leseosyski soon = — eqn. Maszyny . = — 
Puls anna = — Kono pie — 
Spies. — 2 — — Płótno .unnnannen. 57 z 
Wildtsswassn.... — — Zawiercſe S 
Elektr, w Dabr... — — | Zyrardow s.s.s.. 1350 — 
Ele Brass em — TKO WSK. was AA) 2.05 
Pol. ow. Elektr. — eS. abtkowsey .....°.. — ==; 
Starachowice a 50 2 48 00 44.00 | Syndykat .sssssass = = 
Brown Boveri. — ITkan ina as 
Kabel san sun u 0 00-0 — Haberbusz .... 120.00105,0N 
2 erg „ „ 86% — — Herhataaa am = 
SHa i BWwialß...e. — Spirytus .  @ 
Chodotdw. e — a= egugaa = 
CK — — [Majewski ...seesess — — 
CZEStocioe e — — Mir kW — 
Gostawice . — = [Muynotwérnia — — 
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Tendenz: fest 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 28. Juni. An der heutigen 
Börse war die Tendenz iest, obwohl vor der Börse selbst wenig Ge- 
schäfte abgeschlossen wurden. Unter den Bankpapieren waren Bank 
Polski und Bank Związku fest, Bank Diskontowy behauptet. Chemische 
und Elektrisitätspapiere laren ohne Geschäft. Bei den Zuckeraktien 
gewann W. T. F. Cukru 9°, bhei regen Umsätzen: Unter den Zement- 
yapieren, wurde Wysoka angeboten, W. T. K. Wegiel wurde lebhaft 
gehandert. Nobel War sehr fest und gewann 8 zł. Am Metallaktien- 
narkt war die Tendenz für alle Papiere steigend, besonders für Rudzki 
und Ostrowiec. Mit Tektilpapieret wurden geringe Geschäfte ge- 
schlossen. Borkowski und Haberbusch lagen fest. 


Berliner Börse. 


2,5210. 
108% 
62%, 66" 
672 6 
191% 188.5 
| 1895 

% 1885 


: freundlicher. 


Devisen (Geldk.) 28. G. 27. 6. | Devisen (Oeldk.) 
London 26% 20.475 20.477 Ko enhagen 
Neuyork voran. 4/2155) 4,2155 Oslo 

Rio de Janeiro .» .494510.4962 23 ** 
Amsterdam 168. 168.92 Prag.. 
Brüssel(100Belga 58.55 58.56 Schweiz s. 
Danzig. 81. 81.72 — 
Helsingfors .... 7.41 10,615 Stockholm »..... 
Italien „„ 23.71 24.29 Budapest (100 P.). 
Jugoslawien 4.61 7.41 Mn... 


Börsenstinmungsbild. Berlin, 28. Juni, 2 Uhr nachm. Die Kurs- 
entwicklung an den Efiektenmärkten steht auch heute im Zeichen der 
Ultimoregulierang. Abgesehen von störenden Momenten (Geldmarkt, 
Reportgeld) ist die Börse recht zuversichtlich gestimmt, was auch 
während des Tages darin zum Ausdruck kommt, dass die Kurse schon 
wieder eine Tendenz nach oben zeigen. So ist es auch heute 
nach einem recht unsicheren Vormittagsverkehr zum offiziellen Begim 
wieder sicherer geworden, zumal ein grosser Teil der gestern kur- 
sierenden Gerüchte keine Bestätigung gefunden hat. Die Spekulation 
zeigt Deckungsteigung, so dass die Verluste der gestrigen Abendbörse 
wieder eingeholt werden konnten und die Kurse sich etwa auf Mittags- 
kursniveau behaupten können. Das Geschäft beschränkt sich jedoch 

össtenteils anf Für Elektropapiere hält das seit einigen 
aren zu Interesse des Auslandes an. Auch die übrigen 
Werte, wie Tietz, Laura, Norddeutsche Automobil, Gloecknerwerke, 
Goldschmidt nsw., liegen gut. Anleihen und Ausländer liegen 
zur Schwäche neigend. Der Pfandbriefmarkt hat eben- 
falls nur geringe Veränderungen, Rentenbriefe konnten sich weiter 
bessern. Am Deviseumarkt liegt Mailand sehr schwach, die 
Nachfrage ist geringer Yard Der Geldmarkt ist angespannt. 
Tagesgeld wird mit 6—-7%% befragt, über Ultimo 8%--9%%, Monats. 
geld und Privatdiskont unverändert. Im Verlaufe ist die Kursentwick- 
uni 8 5 e wel — di ei e Aa Schwankungen aus- 
gese ie Tendenz nei t zum Widerstand, und a 
sich etwas unter Anfangsniveau. P BE Allee 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 28. Juni, mittags 12 U ü 
1 Dollar (Noten) 8.88 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.25 15 100 
schweizer Frank 171.38 zł, 100 französische Frank 34.81 zł, 100 deutsche 


— Reichsmark 210.58 z. und 100 Danziger Gulden 172.15 21. 


Der Zloty am 27. Juni 1927. Newyork 11.30 üri 
58, Riga 64, Bukarest 18.58, Tschernowitz 18.44. ende 50; Zürich 


— —Ü— 
Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 


0.90 Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht 
en 


\ 


—— ren — * ; 


ab Donnerstag den 30. Juni. Grösste Auswahl in erst- 


y elisse Woche: klassigen Qualitäten zu auffallent billigen Preisen. 


Abteilung Manufakturwearenn. "Abteilung Wäsche, Irikotagen und Fuırzwaren. 
Wäschestoffe, 70—80 cm. breit 1,45, 1,35, 1,20, 1,— Sund . ĩͤ ER G T E Docke von 0,10 zl 


a Madapolam, 80—90 cm. dreiit 202.20. 2,—, 1,80, 1,65 Servietten, aufgezeichnet Ran. re = 9,20 , 
© Betbezugstoffe 140 cm. breite: E 3,50, 2,75, 2,40 Kissen, EN ee ⁵ ãẽNͤ -r 8 A 1,35. „ 
K ISO: Brei 7,2 8 3,60, 3,40, 3,- CCC 1 n a E AA N 27 er AEO E A E, A 5 1,95 „ 
7 Tischtuch- Damast, 140-160 cm. rat 7.—, 450, 3,75 a a AEE ß 1,95 „ 
Finn ea aa ee ES ATA ae Stück 2,— 1,80, 0,95 Denne . Aee i a ola ene An 8 1,85 „ | 
, RE E O E A „ 7.—, 550, 550 Benss- NAA c 8.5 > 8.75 „ ! 
Wattel-Handtlicher . ... s s se s. ee oo 1.0.“ » 1,80, 1,45, 0,70 Mombliaalau ni... Eee e a EN A 5,55 „ | 
Bade- „F137 E a se Me EHRE ee a ea Me 72 2,65, 2,30 Henn ˙ ”ͥ œòFff ꝗ n ee eSa F 3,45 „ l 
u Handtücher. 4 usa R T a R T TAT > Mtr. 1,90, 1,45, 0,85 r ee a I SL Aare F 5 1,75 „ f 
SH GZ d $ 1 B átl G1 2 A 17 Minder rime ß ¶ð ᷣ ß ß ee ale 1 2,95 5 | 
Bademäntel u. ettladkem im grosser Ausmwafl! n ⁰ʒ E a R 1 ETT 
ee a Ne Stück 13,50, 10,50, 8,50 Tazchantlicher ‚mit ness 0 ua ee 0 a ae 0,35 „ A 
Mongress- und Gaerdinenstofff.ſe Meter von 90 gr Taschentücker BES... .. ee 0,45 „ ! 
ETLICHE dd A Ne near von 25,— bis 90,— Büstenhalter in allen Grössen . . . s... eeo esos en. 317. OLAS 
60 Ap Š 7 = „ d Te rauhen EWR 5 3.80 „ 
PReinfeinene Fischgedecke im grosser Ausmass! ekar Oa ES S ER Stück 2.0 | 
wWellstoffe fir Kleider und Fkostiime. no breit’ M. KK 22 * u. „ | 
TEE pyas: TOS % OE eier a aeaa 82 wers en ae a Re ee en ASINE AAS $ P 
Mot ) — 8 9 4,8 md währ WW l 
Eolienne und Crêpe de chine, 100 cm. breit —, 10,50 Wänre der Weissen Woche se ähren wir f 


Schweizer Voil-Voile 116 cm. breit +,25 Schweizer Voll-Voile f. Gardan 650 auf sämtliche Artikel 10% Rabatt. 


Marjan Dobrowolski i S-ka, Poznan weru 


Bitte gefälligst unsere Schaufensterausfagen zu besichtigen. 


Central- -Drogerie J. CZEPCZYNSKI 


Poznan, Stary Rynek 8 Telephon 3315, 3324, 3353, 3233. 
diyes Billigste Bezugsquelle für ° ; & 
Pinsel IV. Vieh- u. Leeksalze, Phosphorsauren Kalk, Rizinusöle, Glanhersalz, Terpentinöle | 


I. Farben, Lacke, Firnisse 
II. Leime, Schellacke und Tischlerartikel 


2 III. Maschinen-Oele und Fette jeder Art, Wagenſette, Riemenſette 


T. Benzin, Petroleum, Karbid, Lichte, Carbolineum 
VI. Seifen und Waschartikel jeder Art. 


— . . ⁵Ü˙ ... ̃˙7˙˖˙ÜLktν; . ˙¼—⅛ aa a — a 


— 


Inm 6. internationalen Raid def 
u omobiri Solski 


F eos EXTRA: klin „FIAT“ 
e 


H•Z9—õHm7 “! ] pVFDH p p . ——— ——-ᷣ— ͥͤ ꝑä—ũ — — — — — —-— 


f. FLUUS SIG 


„% m E A a a Pe a a ail eaa nn 


Modell 503 mit einem Zulinderinhalt von 1: cu. 

Bezirks Vertreter: C. Sobklewiez, Poznań, ul. Slowackiego 35, Telephon-Nr. 3016. mit 7 bedeutend starkeren Maschinen und beendeten den Raid 

mit Plus-Punkten im ausgezeichneten Zustand. f 
Grosses Lager in diesen Wagen unterhält 


— — K 7˙* /·mQ t ̃ ——¾— 
E B RA e WAA EN een 


= Brzeskiauto“ . — 


„ ur Zn u ne AO Er 


— 

=m Restaurant Gastronomja Abt, 4, ul. 27. Grudnia = | 
— (früher Großer Patzenhofer Berlinerstr.) E| Altestes und 1 125 Spezialunternehmen der 5 i 
- Erstklassige Küche, gutgepflegte Biere und Weine, H 8 | 
— Solide Preise, Konzert und Familien - Danoing Solide Preise, “ 1. 
— Telephon 3652 empfieht Bruno Ratajczak Telephon 3652 H Hauptexpedition | ll. Dahrowskiego 99 [Chanfeurschule \ P. usb | 
a a a a Reparaturwerkstätte | 7,1 63-23, 63-65 [urSgaragen f Tel A | 
Achtung! Achtung! Karosseriefabrik j 33417. Ausstellungssalon: Gwarna 12. . | 
ungi muſlich und Suche ertragreiches Zahlungserleichterungen nach Vereinbarung. f 
Motor -Mühle in Koſtrzyn Walzenftühle, N ge an j | 
3 Salzentühle, = e Fordson 

Motormühle in Koſtrzyn, Pobiedziska 75. OC. Staub’s Nachf. J. Pukonselle 
mit Pflug. 
IJrhaber Max Schönberner. Mühlenbauanſtalt, í AR 
ca. 300 — 500 ha groß, möglichſt im füdlichen Teile Bojanowo (Poznań). wenig gebraucht, gang A | 


NOR TORGI E S A LP E T E R der Wojewodſchaft geleg., bei hoh. Anzahl. zu kauf. geben. Schriftl. Off. an . 
haben wir von Dienstag / Mittwoch ab auf 


Graf Zinsen nenn b. USt ul. 27. Grubnia 18, m 97 ZZ 27. Grudnia 18, u. 58, 7 
unſerem Speicher Poznań in kleinen Ene n al 


eds Molkereilehrling 5 
mit Saal und Wieſe in Poznan, zu verkaufen oder mit See für Gewebe und 
Deutſchland gel Grun ii f Eng shandlung y 4% 
Landw. Jenteal- Genoſfenſchaſt [su mm 1.2. su asg gege- ee vn , ee nd e e | ler Taerar 
pow. Wagröwiec. Zwierzyniecka 6, unter 1292. Ryn i 


Poznan, Stary 


Spöldz. 2 ogr. odp. 


Seitdem LUX existiert kadron Ss Ihre kostbaren 
duftigen Schals selbst waschen 


zum Waschen der ıllerfeinsten Gewebe. 


W. 


—PVoſener Tageblalt. — 


9 er iss de een ae ani mares ee b ara das von 
en 9 : i arte Weltphraſe eines Augenblicks. x npjern, beſonders von den Amerikanern, angegebene 
in A benen ene ee abgefehen von des . nicht erreichen, namlich die Laſt der Staatsausgaben zu 
eren unangenehmen Hautausſchlag, auch noch ein anderer erleichtenn. Die deutſche Regierung, die la immer ihre friedlichen Ab⸗ 
eb mitgewirkt hat, fie von ihrer Reiſe nach Oslo abzuhalten? lichten betone, und von der Entwarnung Deutschlands in Genf 
piſſen es nicht , immer foviel Aufhebens mache, habe das das allergrößte Intereſſe 
0 eglſtrieren nur die Tatſache, daß die heiden Nene r —— auf eine vernünftige Summe herabzu⸗ 
fer Frankrei Englands nicht ſelbſt über ihr „gekrön⸗ allen gen i 
0 E a Mühe 1775 Umfang zunähmen, der Unertlärlich erſcheinen müſſe. 
W 


3 . a Wha 7 Reichs⸗ — —— 
ordnelen Geſandten überlaſſen. Aber der deutſche 2 - = 
nminifter Dr. Streſemann ſpricht in Oslo. Dieſer $ e re p is ch j TR 8 
eich ih eine Erken Ak zugleich. ar i la t. 2 il Das Beste für die Zähne 
$ Tais siii 7 Die Entführungskomödie. m ge : 
: a A Seitdem man die Rohaliſtenführer Leon Daudet und den EDLER nee mean 
. Quo va is ga! NER Direktor der „Action ven! de Left, nach einer lächerlich] In nichtnationaliſtiſchen Kreiſen wird ſogar erklärt, daß die Nord 
\ A. Sd. Berlin, 28. er „pathetiſchen Verhaftungsſgene in das große Gefängnis La Santé | truppen Hſudſchaufu bereits wieder eingenommen hätten, Nach 
Streſemanns Rede über die auswärtige Politit en enfin Paris gebracht hatte, ſchien dieſes mit finſteren und Hohen weiteren Meldungen hat Tſchangtſolin geſtern zufammen 
gungen von Breitſcheid und dem Grafen Se bil Mauern umhegte Gebäude fih immer mehr in ein Operetten-|mit feiner Familie den Präſidentenpalaſt in Peking bezogen. 
f haben in der Welt ein gutes Echo gefunden. Beſon Er y gefängnis im Stile der „Fledermaus“ verwandelt zu] Man ſchließt hieraus, daß nicht beabſichtige, Peking ſobald 
elſächſiſche und italieniſche Preſſe beurteilt die Ausführ 2 haben. ohi Daudet wegen eines nichtpolitiſchen Vergehens, wieder gu berlaſſen. Im de der Sub Tſchangtſolins wird be⸗ 
eichsſag durchaus günjtig Sie hebt hervor, an nämlich wegen Verleumdung, feine Strafe abzuſitzen hatte, wur- richtet, daß mehrere tiu der Südtruppen, den Jangtſe au 
ſche Wet des Werben, in Der roll PAETA den ihm Vorteile äugeltanben, die ſonſt politiſche © ce- Jüberfchreiten, zu rückgeſchlagen worden feien. 
t aber ſcharf und klar Poincare ü i j 
tpo iT ablehnte. In der Tal Deckt . 


fangen s se 1 n. Er ee Beſuch empfan N fo viel er 
Det r wollte, und die Gefängniswärter ſeufzten, weil die Beſucher 7 
nicht nur die Gefahr des Bruches e e ee 3 das Gefängnis ſtberlie fen. Daudet ſcheint von ſeinen Wor- Deu es Rei * 
ebt auch die 8 n zu. Celbſt in der 


ceden 3 4 e e 4 LEA pi 1 7 jebt ver-] Lärmſzenen in einem Berliner Revuetheater. 
: nimmt, Sham ütlich getan gu ; x „ 
ewiſſes Un e haben. Schon vor zwei, drei Tagen an übe rall Er ben Kauen R 5 Jun — Şa opr omien Er wo zur Bei die 
Politik bemer * von Paris grelle Plakate augeſchlagen, auf denen mit Entrüstung] Derne „Sireng berboten aufgeführt wird, kam es geſtern 
des die Frage erhoben wurde: „Vile lange will die Vevölke⸗ abend gegen 11 Uhr zu erheblichen Störungen. Während der 
t,[rung, noch dulden, daß Leon Daudet im Gefängnis Vorjühtung ertonten laute Pitffe, s, wurden, wiſchentufe 
ſitzt!“ Geſtern wurde Daudet tatſächlich befreit, und zwar auf re le . ne ee ber N . 
. H 9 t Di 0 n liche y at Ab; 8 Jeſt, a 1 
eine Weiſe, die fait noch lächerlicher anmutet als fein Dachte u Retzen Menſchenrechte find und erklärten, an der Vorſtellung Anſtoß 
ehraufgebote. genommen zu haben. Die Direktion der Komſſchen Oper hat Anzeige 
9 — — Yen Streich, wäh⸗ gegen die Feſtgenommenen wegen Hausfriedens bruch eritaftet, 

zu l une ichteit der ſchaurig⸗ſchönen Deutſche Fliegerleiſtungen. 
rhaftungsſzeue jeinerzeit offenbar ni R 1 * e aert Berlin, 25. Juni. (R.) Ein deutſches Flugzeug hat geſtern die 
t En u Bub hon A rih 8 9 . und 23 Min. 
4 > 17 h 3 zurückgelegt. e nung von au nach Moskau beträgt 
jede Spur; aber der Kommuniſt SsSmard erklärte ſich ſofort, 1940 . 0 $ R 
Behörden wieder zur Verfügung zu ftellen. Çin politis Schweres Fliegerunglück. 

x i i r ER gun (R.) N aa une Landeshut, 
e è ihm ni z n b der Li ö - ; end! verſuchte geſtern nachmittag gegen r ein franzöſiſches Flugzeug, 
ins mas I 8 B è pegit ò rjtäni ſichten innerhalb der Linken ſcheinen geſpalten zu fein. Während das ſich infolge des nebligen Wetters verflogen hatte, dort u ben 


> ierung keinen Eintrag tue, öt f Die Inſaſſen bemerkten nicht, daß fie Über einem Walde flogen und 
er ne 1. Han Hin A Naditalen toben. e ſchärfer ſtießen beim Landen mit großer Wucht gegen die Baumſtämme. Beide 


Ita Der „Soir“ ſchreibt, daß, wenn die Lächerlichkeit in F i Inſaſſen wurden bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt, das Flugzeu 
e eee e n gerirümment, Es handelt ſich anſcheinend um zwei ſranzöfff de 
icht ei etat aufleute, da unter den Trümmern Seide, Stoffe und Perlen ge 


erhöhungen, wie funden wurden. 


gen ür 
bedingung für d. Aus anderen Ländern. 


des mil Deutschland verlangt, angufaſſe ; 
. Das Rernitii s Thoiry⸗ Pl Í orn und die allgemeine © n tri jftu tv ; 3 - 
de E igatio A be © e wg ayh y Nuflands Arbeitslofigkeit wächſt. 
Mostan, 28. Juni. (R.) Die Arbeltsloſigkeit fol- in Rußland 


hung der deutſchen Eiſenbahnen⸗ und eine x Regierung der Freia 
nach einer Meldung aus London in neueſter Zeit ſtark zu⸗ 
n ders 0 i 


S” ſich zu kümmern den Anſchein gibt als um Locarno, i 


u verhindern, daß dieſe nicht in einem 


Bokanowskifthou und des ganzen Kabinetts der nationalen Einigung 
gültigen Handels⸗ 


5 da ſtützen. ſchleunig wie möglich verfhwinden; dann würde fie dem 
ef 


öſiſchen Frank 
P macit fia zu m ich die Vorfäll 
eldmarkt 8 te Sorfalte ge⸗ſoll in allen Induſtriezweigen ſtarke Arbeitslofigfeit 
das au liften oder der Kommu⸗ ſchen. Me Br 10 Prozent der Geſamtbevölkerung biefer Stadt 
ſoll arbeitslos ſein. 


Zum letzten Moskauer Attentat. 


Moskau. 28. Funi. (R.) Das politiſche Attentat auf einen 
rnſſiſchen Militärbeamſen fol nach einer amtlichen ruſſiſchen Meldung 
ein perſönlicher Ra gear fein. Wie die ruſſiſche Nachrichten- 
agentur mitteilt, fol der Täter ein ehemaliger Militärbe⸗ 
amter fein, der vor kurzem eine längere Gefängnisſtrafe 


I 
pri br unterhaltend zu werden⸗ Gs büßt hatte. fa. e babe 
1 PAI Tag” des franzöfiſchen Par- ſich der Tale an . Borfigenden Ges Dostane Milktärgerichte⸗ 


Amneſtie in Rumänien? 
areft, 28. Juni. (R.) Das rumäniſche Minifterium 
eine allgemeine n für militäriſche Vergehen 
beantragen. Dieſe Begnadigung ſoll ſich auf alle militäriſche 
8 erſtrecken, die bis zum Januar 1917 zurückgehen 
und ebenſo auf andere ag wert die vor dem Eintritt Rumäniens in 
den Krieg begangen find. Durch dieſen Begnadigungsakt jollen zahl⸗ 
reiche Prozeſſe beendigt werden. 


Raubüberfall in einem rumäniſchen Zuge. 


amerikaniſchen Geldmarkt, um mit 
men. Beſon in Leningrad, dem früheren Petersburg, 


m MUT. 9 befehl vorzeitig in die Hände der Kommuniſten gelangt und von 
I im Kabinett an Stärke nes i 

es Mal in Genl es omae dene pi 9 5 

Verhandlungen vom Fleck kommen] jament? fein. 

brauch fur chende ofen eine „Erfolg 

i ntvolle der 

fo hartnäckig 0 N 


bätte 


iſt nur ein 
e e TEDE 2 ſchnurſtracks zur Revolution hinführe. da feit den Ta 8 
en, 


i t, wieder genau berhaus wolle dem König die einzige „ 28. i. g i 
55 en bei Anlaß von 2 tei n, die ihm gegeben ſei. um die Freiheit des Votes Bulareft, 28. Juni. (R.) Geſtern Veen vernahm man 


auf der Station Predeal beim Ausfahren eines Expreßguges Hil 
=h aus eimem Abteil erſter Klaſſe. Der Ander ag refer e. 
Karoni aus Klauſenburg war von zwei Räubern überfallen worden, 
die ihn ſeiner Werlſachen berauben wollten. Es kam zu einem 
Kampf zwiſchen dem Sicherheitsbeamten und den Räubern, wobei 
es aion einen der Räuber feſtzunehmen, während der andere 
von de 1 3 abſprang und entkam. Es ſcheint ſich um 
internationale Verbrecher zu handern. N : 
Kemal Paſcha beſucht Konſtantinopel. 

London, 28. Juni. (R.) Der türkiſche Staatspräſbdent 
Kemal Paſcha wird nach einer Meldung aus London der ehe⸗ 
maligen türkiſchen Hauptſtadt Konſtantinopel einen Beſuch von 
mehreren Monaten abſtatten. Dies wird der erſte Beſuch Kemal 

cht zu bringen. Paſchas in Konſtantinopel feit feinem Regierungsantritt im Jahre 
verlangen könne, fei, daß es zuvor uber] 1923 fein. Die Ankunft ift für den 1. Juli festgesetzt 
Gegen die Umgeſtaltung des engliſchen Oberhauſes. 

London. 28. Juni. (R.) en die geplante Umgeſtaltung des 
engliſchen Oberhauſes fol nun auch ein Teil der konſerbativen Partei 
Stellung nehmen. Wie ein engliſches konſervatives Blatt berichtet, 

ben beſonders die jüngeren Mitglieder der konſervativen Partei eine 
tſchließung angenommen, in der zwar die Notwendigkeit der Um⸗ 
piona Be 23 den Daan wi in 22 — jedoch weiter 

3 e ng je ritt unterlaſſen 3 i 
Iutionen in der Geſchichte dadurch entſtanden ſeien, wi bie Güntiang mit — Aalten der Mitalit j 8 Nein e 

tivenmitblinderHartnädigfeitaufibren ore Partei ſtehe. * en 
ten beſtanden häkten. Wenn man dem Unterhaus das i in Merit 
Recht nehme, die Reform wieder aufzuheben, fo beſie fie doch diej Einigung in Mexiko zwiſchen Kirche und Stant, 

W 75 Waffe der Bubgetbermeigerung, und die Arbeiterſchaft Neuvork, 28. Juni. (R.) Die Streitigkeiten zwiſchen Kirche und 
27 Ts des Frie- die des General ſtreiks. Staat in Mexiko folen nach der Mitteilung einer Neuyorker Zeitung 
Sa bote ` in nächſter Zeit beendigt werden. Das Blatt will mifen, daß ei 
Strefe fje i 


manns Mi N s ' 

f t hoher me iſcher Polizeibeamter einen Bermittel a 

eine guie Jar zu Japaniſ ; Chinakonferenz. vorſchlag zur Beendigung des Streites der merifanifejen Regierung 

der Locar ; otio, 28. Juni. (R.) Die mehrfach verſchobene japa unterbreitet habe. 

ni ſche⸗ Chinakonfere na, g Pa me. ien ee ; Ohzeauflüge. 

ihren Peki ſandten, die Konſuln au N E . . (R. 

Wen Be ben Mutten und führende Offisiere der inge . a O A e Flieger beabsichtigen 

den > enden Streitkräfte nuch Tofio berufen Hatte, bat geſtern ut 98 g pofi 5 einem Ozeanflug aufzus 
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Am 26. 6. 1927 verſtarb, wohlverſehen mit 
t Hl, Sterbeſakramenten, nach ſchwerem, mit 
gro ßer Ergebung ertragenem Leiden, die 
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5 aller Art Ing. F. G. Zangl, Bielsko. bahnſtation in Nähe = 1 
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Erfchlittert dbb, wir at = Be be: Bela i ti ſucht e 25 Gone 
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— N % Dia € 
Ich 1 übernehme ſämiliche 1 15 000 z| 
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Der deutsche Turnverein Swarzędz raas 
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dus vertraut. firm in ſämtlichen Maſchinenrepa⸗ 
tüchtig, zuverläſſig, an ſelbſtändiges Handeln 
„ Deutſch und Polniſch ſprechend geſucht. Ang. bitte 
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Eröfinun 


auf dem 1 8 19. Juni 1927 


 MERCEDES-BEI 


gewinnt beide Kategorien km Stunde 
Sportwagen: G 8 a. Mercedes-Benz- Sperber m. Peters Union-Bereifung. Beste Zeit des Tages 12Rund. 359, km m%,5km gakm Stun 
Rennwagen: Werner auf Mercedes-Benz 2L- Rennwagen m. Continental-Bereifung. Beste Zeit d. Rennwagen 1aRund. nn 


Bakla G. m. b. H. Poznan, ul. 27 Grudnia 19 rel. 5427 
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